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Sur Uriegslage. 

Auf der Verfolgung des Rumänen. 
ie rumäniſchen Armeen, die ſiegesgewiß aus⸗ 
N, um Siebenbürgen, deſſen Bevölkerung nur 
der nem Drittel vumäniſch iſt, zu „erlöſen“, befin⸗ 
auf dem Rückzuge oder haben bereits das 
N ihrer nationalen Träume verlaſſen. Auch 
entrum der Nordarmee, das bisher im oberen 
aber Maros, im Györowo⸗Becken, hartnäckigen 
erſtand leiſtete, hat dem umfaſſenden Angriff 
weicht nee Arz nicht zu widerſtehen vermocht. Es 
t zurück. In der Flanke bedroht, hat auch der 
jet Flügel, im Raume des Kelemengebirges, 
di Rückzug begonnen eine Bewegung, die auf 
Kinn, antiken Streitkräfte, die an der Drei⸗ 
Fo in der Gegend von Dornawatra, die 
Gerner mit der ruſſiſchen Karpathenarmee des 
Nag als Leſchitzki aufrecht erhalten, nicht ohne 
ſtont erbung bleiben kann. Auf der ganzen Oſt⸗ 
Genen. Siebenbürgen dauert dieſe Rüdwärts- 
deren des Feindes an. Denn auch das Tal der 
armen Alt iſt bereits dem linken Flügel der Nord⸗ 
in die enkriſſen worden. Unſere Verbündeten find 
S Städte Eit Szereda, Kezdi Vaſarhely und 
lich —.— György als Befreier eingezooen. Gänz⸗ 
2 9 5 Siebenbürgen vertrieben iſt nunmehr die 
e. Sie hat vorläufig in den Grenzſtellun⸗ 
tion ae gefunden. Ihr Weg iſt mit Muni⸗ 
Gewehren wie befät. In den letzten beiden 
und hat fie 18 Offiziere, 639 Mann, 1 Geſchütz 
ſolger Meſchinengewehre in den Händen ihrer Ver⸗ 
dert; elaſſen. Was die Rumänen an Geſchützen 
wird zur Verſtärkung der Artillerie der 
n verwendet, die unter Mackenſen an der 
0 an in der Dobrudiha den Gegner in 
ans — Anweit der Grenzlinie, die Falken⸗ 
liegt . füdlich von Kronſtadt erreicht hat, 
de ter einem Eiſenbahntunnel von 857 Meter 
Rete er rumäniſche Grenzort Predeal, 15 Kilo⸗ 
op weiter Sinaja mit dem Königsſchloſſe Po⸗ 


eren 
dite 


00 f Von Predeal erſtreckt ſich das Gebirge noch 
Gente 


eter weit bis zur walachiſchen Tiefebene. 
Wande it entfernt liegen geraden Weges am 
weden we Gebirges die bekannten Petroleum⸗ 
Orten. = i, Dargoviſtes und an anderen 
125 Ait n Predeal bis wach Bukareſt find nur 
mnie Euftlinie) zurückzulegen. Um die 
naten zen Mißerfolge möglichſt vollſtändig zu 
Segen, ind auch an der Südweſtgrenze Sieben⸗ 
beiden Seiten Angriffe auf die Höhen zu 
hen da en des Vulkanpaſſes geſcheitert. Sechs 

da. Ten 32 erſt Rumäniens Teilnahme an dem 
15 % ſte und ſchon ſind ſeine Armeen überall 
0000 „auf den Plan treten, geſchlagen. Auf 
h a veranſchlagt das kaiſerliche und 
5 riegspreſſequartier die Verluſte bes 
und ein 9. wist mehr, als ein Heer von 4500 000 
olk von 7%, Millionen ertragen kann. 
Suter und lauter werden die Hilferufe Nu⸗ 
8 1 England und Frankreich findet es 
dente 10 2 auch Vorwürfe. Energiſcher iſt der 
Hinten i Italiens, deſſen Preſſe für den Ge 
ier 5 3 ſchnellſte Hilfeleiſtung vom 
5 nn wean. Taub ſcheint Rußland zu 
ken nens hat es bisher nichts unternom⸗ 
kicken Tos militäriſche Hilfe zu bringen; in den 
nien A waren am ſeiner Front keine weſent⸗ 
ty geile zu verzeichnen. Vielleicht iſt es 
IN Ber npterungen und mit dem Heranführen 
g U Ai bangen beſchäftigt. Doch muß man 
wesen ſibiriſchen Kerntruppen ebenſo zu⸗ 
mt 780 ſind wie ſeine Garden. Aber⸗ 
en Ms, die Bruſſilowoffenſive ſelbſt nach den 
2 Saane en Verluſtliſten des Kiewer Zentral⸗ 
Gun fer 'enftes ſeit ihrem Beginn bis zum 
N rale ganz ungeheure Opfer verſchlungen: 27 
chen. Das Oberſten. 76 800 Offiziere, 922 500 
dach 5 Wirtſchaften aus dem Vollen hat 
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icher deutſcher Heeresbericht. de ank in wehen 
> : 8 8 U * Der franzöſiſche Kriegsbericht. 
Berlin den 13. Oktober (W. T. B.) 5 Im N er 11. N N 
Großes Hauptquartier, 13. Oktober. | Kfneriersuoteit auf beinane der ganzen Front 
2 ; . 3012 Morval—Chaulnes. Der Feind machte zwei ige 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: N 9 55 ni: 12 0 4508 57 
- . von Uulnes. Er wu na arten 

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht Zumpf, den Wr en de leere Bat leren 

2 8 . 5 ande des des vo . te . wur 
Ein neuer großer Durchbruchsverſuch der Engländer und Fran⸗ gleihfeils abgewiejen. Die Öefamtfunme der im 
zoſen iſt zwiſchen der Ancre und der Somme vollkommen geſcheitert. en Gefangenen beikuft ſch auf 1752, dauer wen 
Mit dem Maſſeneinſatz an Artillerie und feiner durch friſche Reſer⸗ An der übrigen Front die gewöhnliche Arfllderte⸗ 

ven verſtärkten Infanterie glaubte der Feind fein Ziel erreichen zu tiet Fur 
müſſen. Die tapferen Truppen der Generale Sixt von Arnim, von een außer einen baden Range ideen Ber 
Boehn und von Garnier behaupteten nach ſchweren Kämpfen uner⸗ Boese nale Heuer weh. e DE 

ſchüttert ihre Stellungen. — Die Hauptwucht der zahlreichen An⸗ Er 3 

griffe richtete ſich gegen die Front von Courcelette bis zum St. Pierre 8 1 0 1 i 
Vaaſt⸗Wald. Mehrfach kam es zu erbitterten Handgemenge in wachte Inte” Crroigreite Heinere Unter 
unſeren Linien mit dem vorübergehend eingedrungenen Gegner. auch gegen feindliche Laufgräben ſüdlich von 
Trotz ſechsmaligen, im Laufe des Tages mißlungenen Sturmes Erguſcher Bericht vom 11. Dftober abends: Den 
auf unſere Stellung bei Sailly liefen die Franzoſen hier nachts Pers nortig non Coneeiette, bein Sefkleer 
nochmals an; auch dieſer Angriff wurde abgeſchlagen, der Kampf |Sauisraden, rund um bie Skuif-Siäange und in der 
4 2 5 5 egend von Flers und Gueudecourt, heftig bes 
nordweſtlich des Ortes iſt noch nicht abgeſchloſſen. Brandenburgiſche eise anne ge nue aber an det Brat, 
Infanterie empfing ſtehend nordweſtlich von Gueudecourt dichte wehren feiner Leuſbraber von unjerem Sperzfener 
engliſche Kolonnen mit vernichtendem Feuer. — Südlich der Somme ereilt und am Borrüden rerbindert. unsere Ag⸗ 


2 262 ner 20 *. . 9 "engen richteten auch ein wirkſames Feuer auf Ab⸗ 

wurden die franzöſiſchen Angriffe zwiſchen Fresnés⸗Mazancourt eilungen feindlicher Infanterie, die ſich hinter den 
Mass : Var 2 2 e s feindlichen Linien ſammelten. Während der letzten 

und Chaulnes fortgeſetzt. Sie erſtickten meiſt ſchon in unſerem | Stunden wurben von ber Sommeihtadt-Sront . 
Sperrfeuer. Um die Zuckerfabrik von Genermont entſpannen ſich de. Su kerle St Baaft griff der Seins dente 
wiederum hartnäckige Kämpfe; fie find zu unſeren Gunſten ent⸗ de ranſer Maſch nende weh ener und erlikk be. 
* ® } 2 ; . — li V 1 25 Ei 5 It 5 Pi de 
ſchieden. Der Hauptteil von Ablaincourt ift nach hartem Ringen fee winde de 
in unſerem Beſitz geblieben. Wir nahmen hier in den letzten e e e e 
Kämpfen etwa 200 Franzoſen, darunter 4 Offiziere, gefangen. gels ander Sie Paine eig miles GHIF Hinter 

Heeresgruppe Kronprinz: 


die feindliche Front durch und bewarfen Eiſenbahn⸗ 
; e ee Can ee 
Oeſtlich der Maas und in der Gegend weſtlich von Markirch e In einem Fall bekämpfen zwei unſerer 


(Vogeſen) lebhafte Feuertätigkeit. Weſtlich von Markirch wurden | in Landen oder treten die. e ende 


franzöſiſche Vorſtöße abgeſchlagen. — Anſere Flieger griffen ſtarke dea tn dab eine rieſch feindfigen. anch den 
feindliche Geſchwader auf dem Fluge nach Sünden lend A Sn non une Eon were dei, 
reich an und ſchoſſen, unterſtützt durch Abwehrgeſchütze, 9 Flugzeuge 
ab. Nach den vorliegenden 20 der ſind durch abgeworfene Bien 1 705 
Bomben 5 Perſonen getötet, 26 verletzt. Der angerichtete Sad: | Inger ifm Node im Lufttamf gate 
ſchaden iſt gering. Militäriſcher Schaden iſt nicht entſtanden. 5 ; 

Eine portugieſiſche Diviſion an der Weſtfront. 


Oieſtlicher Kriegsſchauplatz: | e RE NE 
Die Lage ift unverändert. — Kriegsſchauplatz in Sieben daß ere ee dora Truppen a zeit 
bürgen: Das Gyergyo⸗ und das Mszek⸗Becken, die obere und Le find angeles und engtifde Offiziere bereite 
untere CHE find vom Feinde frei. Die Verfolgung wird fortgeſetzt. nehmen denden. en, die das Kommando übers 
2 3 1: rden. 
An der Straße Cſik⸗Szereda⸗Gymes⸗Paß leiſtet der Gegner noch 
5 Engliſche Bevenklichkeiten. 


Wieder ein amerikaniſcher Flieger im Weiten 
* gefallen. 


Die Angſt vor der Wahrheit. £ 1: 

Nach der Meldung eines Amſterdamer BYiattes 
t die engliſche Regierung dem internationalen 
cachrichtendienſt bis auf weiteres unterſagt, Nach⸗ 
richten von London nach Newyork zu telegraphieren, 


öſtlich und ſüdöſtlich von Kronſtadt wurden 1 Offizier, 170 Mann en Mandeiter bei einer Veranſtaltung der 

gefangen genommen und 2 Geſchütze erbeutet. Arbeiter eine Anſprache, in der er fagte, die mili⸗ 

I mädte ausgeſchloſſen jei. Der Krieg könne nicht 

noch zwei oder drei Jahre weitergeführt werden 

Nichts neues. — Mazedoniſche Front: Beiderſeits der Bahn Angriffe 300.000 Mann. dende merbe nom 

Monaſtir⸗Florina lebhafte Artilleriekämpfe. Die ſerbiſchen Angriffe | Tauende von Peönnern verloren und die delete 
Feuer von Land und See her auf die Stellungen bei Orfano. a 


zähen Widerſtand. — In erfolgreichen Gefechten an den Grenzhöhen d. bed ee ER 

täriſchen Ereigniſſe ſeit Juli beweiſen, daß jede 

5 al E an⸗Kr ie 9 8 j ch au p 1 a tz: | Hoffnung auf militäriſche Beſiegung der Mittels 

e des General Inte ’ sehe - e beiti 

Heeresgrupp Generalfeldmarſchalls von Mackenſen: ehem ber, groben Wenihennertfie. Die Beitikhen 

im Cernabogen hatten auch geſtern keinen Erfolg. An der Struma⸗ | nun ange hrt babe, damit Rußland Kon 
front Gefechte mit feindlichen Erkundungsabteilungen. Feindliches 

Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. 


a 8 Was die anderen Fernhelfer der erneuten Aufnahme feiner Offenſive zwiſchen Sars und Gueudecourt, der andere an der Linie weil die Agentur dreimal unrichtige Berichte, dar⸗ 
dad m der det Sarrail am Cerna, jenem Fluſſe, der Wippach und der Adria kein Gelände gewon⸗ Morval- Bouchavesnes (beſonders bei Sailly) und unter einen über den Zeppelin⸗Angriff vom 2. Sep⸗ 
1 Dez ** 5 


5 1 


une des Wardarſtromes ergebnisloſe 
unternommen, während der Italiener bel 


Wee eue, t eines V dem Wa, dar zufträmt,| 


nen, aber 1400 Gefangene verloren hat. Auch der zwischen Genarcourt und Chaulnes. ember, abgeſchickt haben ſoll. 
Brite und Franzoſe haben Angriffsniederlagen Dar x * „ 


erlitten, der eine bei Thiepval und zwischen e e 


italien ; den Burzenbergen Wakrouillengefeiite und Artile⸗ 
Der italieniſche Krieg. irelimpk Ben ber Burenheigen bis nad) Been 


(2) wieſen unſere Truppen mehrere feindliche An⸗ 


Von den e bis nach Bran] bi 


witertums gegen alan den den und Bulgarien 
„welches Rußland den Weg nach Konſtanti⸗ 
nopel verſperrt. Nun iſt Rumänien über Pe 
ilfe 


Deutſches Reich. 


Berlin, 12. Oktober 1916. f 


Der öſterreichiſche Tagesbericht griffe zurück. Bei Coci (öſtlich von Caineni) Haufen geworfen, ohne daß ihm Rußland zu — * jeſtät die Kaiſerin beſuchte 
vom 12. Oktober meldet vom felgen wir einen feindlichen Angriff ab. Auf den gekommen wäre. Die zuſſſchen Wellen haben ſich A Se Halonen Luiſe⸗ 
ERDE 2 übrigen Teilen der Front bis zur Donau Artillerie- an dem Granitfelſen der verbündeten Armeen ge⸗ RE h 8 brachten 
italieniſchen Kriegsſchauplatze und Infanteriekämpfe. — Südfront: An der Donau brochen. Rußlands Kraft iſt durch die gigantiſchen Henrietten⸗Stift i x 5155 nee di 
onnerstag rgen 


Auch am geſtrigen dritten Tage der großen In⸗ 
fanteriefämpfe am Südflügel der küſtenländiſchen 
i 5 ns e e a 1 Die Rieſenverluſte der Ruſſen. 
des Feindes uptet. Nördli r Wippach und Laut Schweizer Blättern verzeichnen die Verluſt⸗ 
füdlich dieſes Fluſſes bis in die Gegend Lokvica liſten des 5 Zenta Ertenmgsdienſte⸗ bis 
wurden alle Angriffe der Italiener zurückgewieſen; zum 2. Oktober 922 500 Mannſchaften, 76 800 Offi⸗ 
öſtlich und fſüdlich von Oppacchia Sella gewann der 
Gegner Raum. Nova Vas fiel in ſeine Hände. 
Weiter ſüdlich bis zum Meere drang er „ 
in einzelne Frontſtücke ein, wurde aber immer Die Vernichtung der Sibirier. 
wieder hinausgeworfen. Alpenländiſche Truppen, Auf der Höhe Mazkovy⸗Gei find, wie dem „Lol.⸗ 
haben ſich im Kampfe neuerdings hervorgetan. Die Anz“ aus dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Kriegs⸗ 
Zahl der gefangenen Italiener hat ſich auf 2700 tig Kampfe 8 Pie lien Fil a Nane 
3 inze er Kü > ige Kämpfe beendet. Die Ruſſen, die jetzt gerade 
et = 1 1 le 1 5 51 die Nachbardiviſſonen mit Trommelfeuer bear⸗ 
T Front betätigten ſich ſchwächere feindliche beiten, haben auf dem viel i Mazkovy⸗ 
Abteilungen in erfolgloſen Angriffsverſuchen. Am Get eine blutige Niederlage erlitten. Nach einein 
Paſubio, wo unſere Stellung ſeit vorgeſtern vom Aye rfolg wurden ſie durch deutſche und öſter⸗ 
Cosmagon auf den Boite⸗Rücken zurückgenommen reich e Truppen wieder geworfen. Es 
wurde, verliefen Tag und Nacht ruhiger. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnaut. 


Italieniſcher Bericht. 


Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
11. Oktober heißt es u. a.: Auf dem Paſubio be⸗ 
mächtigte ſich e Infanterie des ganzen dichten 
Netzes der feindlichen Schützengräben im Abſchnitt 
des Cosmagon und dehnte unſere Beſetzung auf die 
N 12 5 . 805 und 4 an 
i nge Boite aus. 8 ten 

wir 350 Gefangene, darunter 10 Offiziere. An der 
liſchen Alpen herrſchte auch geſtern 


Artilleriekämpſe. In der Dobrudſcha iſt die Lage 
unverändert. ! » 


0 ſeit dem 1. Juni, alſo ſeit Beginn der Bruſſi⸗ 
owſchen Offenfive, 


[oem einfach gänzlich aufgerieben wurden. 

en Gefangenen eines Korps, das noch den ſibiri⸗ 
ſchen Namen führt, fand man 75 Prozent Südru jen 
und 25 Prozent Tataren, Juden und andere Na⸗ 
tionalitäten. Man ung einige Offiziere, was der 
Grund für dieſe Mi 1 ſei. Sie erwiderten, da 
heinahe alle ſibiriſchen Regimenter nicht nur ihren 
normalen Stand verloren hätten, ſondern auch die 
Erſatztruppen aufgerieben ſeien. 


Neue ruſſiſche Einberuſungen. 


Schweizer Blätter melden aus Petersburg: Ein 
laiſerlicher Ukas ruft alle bie vom aktiven 
Militärdienſt befreiten Landſturm⸗Koſaken Zentral⸗ 
Aftens unter Waffen. Die bisher untauglichen 
ſtibiriſchen ee der Jahrgänge 1870—85 
werden neu gemuſtert. 


Im befreiten Hermannſtadt. 


Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Budapeſt gemeldet: 
Wie „Hirlap“ meldet, hat Graf Su) ermann⸗ 
ſtadt beſucht Er erzählt, daß weder Hermannſtadt, 
„noch die umliegenden Gemeinden das von anderen 
Schlachtfeldern gewohnte traurige Bild bieten. Die 
Landſtraßen und Brücken ſeien ethalten und könnten 
bald wieder für den Verkehr hergeſtellt werden. 
Nur jene Gemeinden, die im Bereiche der Front 
liegen, haben die zerſtörende Gewalt des Krieges 
voll empfunden. m Noten Turm⸗Paß hat die 
Schlacht am furchtbarſten wütet. Unzählige 
Leichen rumäniſcher Soldaten bedecken noch jetzt das 
Schlachtfeld, und die Kadaver der Pferde bilden 
förmliche Berge. — Der Regierungskommiſſar für 
Siebenbürgen richtete an Falkenhayn wegen des 
Sieges bei Hermannſtadt eine Begrüßungsadreſſe. 
Der ſtellvertretende Regierungskommiſſar Graf 
Banffy ſprach ah bei dem General vor, um 
den Dank der Bevölkerung Siebenbürgens zum 
Ausdruck zu bringen. General Falkenhayn äußerte 


Nova 


208 
Kämpfen beſetzt. Bisher zählten wir 5034 Gefan⸗ 
gene, darunter 164 iziere. Wir machten reiche 
Beute an Waffen und Munition. 5 


* f * 
Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
Amtlich wird aus Wien vom 12. Oktober ge⸗ 


meldet: 
Oſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Auf dem Vulkan⸗Paſſe ſcheiterten rumäniſche 
Vorſtöße. Im Raume von Braſſo (Ktonſtadt) 
mußte der Feind gegen die Grenzpäſſe zurückweichen. 
In den letzten zwei Tagen wurden hier 18 Offiziere, 
639 Mann, ein ſchweres Geſchütz, 5 Maſchinen⸗ 
gewehre und viel Kriegsgerät eingebracht. 

im Görgeny⸗Gebirge und beiderſeits der oberſten 
Maros iſt der rumänische Widerſtand gebrochen 
worden. Unfere Truppen find in der Verfolgung. 

Nördlich von Zolotving in Oſtgalizien wurde ein 
ruffiſcher Vorſtoß abgeſchlagen. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 

von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. Fa 

Der amtlich ruf eeresbericht vom 

e ia 1 b en 1 

er ron nichts tiges mel⸗ 

den. — An der Dobrud nt das gewöhnliche 
Jeuer und Auf 2 


der Kriegsoperationen. Er gedachte beſonders der 
Vordienſte der bayeriſchen Truppen. 


der fe ten Niederlagen 
bar. n vor einer 
barkeit der füdlichen 
geſehen. 


Auch tes Gegen 


N * Bulgarischer Heeresbericht. 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
12. Oktober von der rumäniſchen Front: Längs der 
Donau ſtellenweiſe Plänkeleien ſchen Patrouil⸗ 
fen. In der Dobrudſcha iſt die Lage unverändert. 
Anſere vorgeſchobenen Abteilungen vertrieben den 
Feind aus dem Dorfe Multiovo, das ſie beſetzten. 

der Küſte des Schwarzen Meeres griff am 10. 
Oktaber ein Geſchwader von Waſſerflugzeugen den 
Hafen von Conſtanza an, wo es große Brände in 
e und Petroleumbehältern her⸗ 

orrief. 


Seſchießung Conſtanzas durch deutſche Seeſlugzeuge 
W. T. B. teilt amtlich mit: 5 

Deutſche Seeflugzeuge haben am 9. Oktober und 
An der Nacht zum 10. Oktober ruſſiſche Transport⸗ 
dampfer in Conſtanza erfolgreich mit Bomben 


pescu 
in öffentlichen Ver 


Posten 


wohnen. 


dazu: 
weniger 
den Exfolg der Bulgaren erſt bedeutend. Die ru⸗ 
mäniſche Armee, die Donauübergang ausführte, 
beſtand aus Truppen der in Bubaxeſt zuſammen⸗ 
gezogenen ſtrategiſchen Neſerven. i 


IN Die ruſſiſche Reaktion 
sl nach einer Meldung 


t 


Rumäniſcher Bericht. 


Der rumäniſche Bericht vom 10. Oktober lautet: 


An der Nord» und Nordweſtfront BR Ile bei 


einen feindli Angriff bluti ü 
\ Bei Caen 25 N Höhen ee 
des Iin haben wir einen feindlichen 


5 Richtung abgeſchlagen Eis Rußlands Schwäche. 

. kampf. — ‚Gübfeont: Un Unter dieſem Titel ſchreibt das offiziöfe „Echo 

und rief ſchwere Brände de Bulgarie“: Der rumäniſche Zuſammenbruch an 
Donaufront Artillerie⸗ der Donau und der Gang der rationen in 


Siebenbürgen feſſeln die allgemeine Aufmerkſamkeit, 


Orſova Artillerie 
Artillerie beſchoß Widdin 
v 


niere 


a h E. An igen 

5 — In der Dobrudſcha nichts Neues. — Luft⸗ 
Eh Feindliche Flugzeuge 

Tonſtanza und auf Städte an der u. 

RNumäniſcher Bericht vom 11. Oktober: An der 

vn Nord⸗ und Nordweſtfront kleine Scharmi 

5 der Südfront Scharmützel 

9 Eng der Donau. 


eutung jind. Rumänien, deſſen Eingreifen mit 
£ Freudenausbrüchen ſeitens unſerer Gegner begrüßt 
zel. An worden ift, it unſchädlich gemacht und hat den 

und Artilleriefeuer bittern Kelch bis zur Neige leeren müſſen. Die 
klägliche Niederlage Rumäniens iſt umſo ſchwer⸗ 
12. Oktober: Nord⸗ wiegender, als fie zugleich Rußlands Schwäche ent⸗ 
Zwiſchen dem Caliman und! hüllt. Rumänien ſollte die Vorhut des Mosko⸗ 


72255 darunter 27 Generale und 48 Oberſten, und 8 


wurde feſtgeſtellt, daß die beſten Korps, die in 
nter 


ſich voll Vertrauen über die weitere Entwickelung ſa 


mben auf Waden ieſe Ereigniſſe von größter, ja entſcheidender Hal 


Verwundeten. 


Anſtrengungen der letzten Monate erſchöpft und 
Kaiſerin in der Volksſpeiſung in Potsdam, 


Radu zur N a ui d 
edürfen. Diesmal wird ihm aber die Nieder⸗ 1 5 : 7 
werfung Rumäniens und die Verlegung des Haupt⸗ auch 5 der Suppenverteikung half. 5 
gewichts der Kriegsereigniſſe nach Südoſteuropa — Von den Höfen. Herzog Friedrich 
nicht geſtatten, ſich den Zeitpunkt einer neuen Aktion zu Schleswig⸗Holſtein, der Chef der Linie aich 
elbſt zu wählen. Gleichzeitig muß Rußland die burg⸗Glücksburg des Haufes Holſtein, kn 
ae lde cine dne fön, puch bie leber. preußſcher General der Kavallerie à la 55 0 
werfung Rumäniens verurſachte Phaſe des Krieges Armee und des 1. Skebataillons, vollen ch 
im Zuſtande verhängnisvoller heutigen Donnerstag ſein 61. Lebensfah thild⸗ 

b Sonder⸗ 

Kaiſer 


wo ſie 


trifft Rußland 
Schwäche an. 


ſeine Gemahlin, die Herzogin Karoline N 
geborene Prinzeſſin zu Schleswig⸗Holſtein⸗ 
burg⸗Auguſtenburg, iſt er der Schwager 
Wilhelms II. R 
— Fürſt Leopold zur Lippe iſt zum Seuche e 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer im Großen Haupkaug 
eingetroffen. A 
— Fürſt und Fürstin von Bülow, die für ein 


* 
* 


Vom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
i Der öſterreichiſche Tagesberichl 
vom 12. Oktober meldet vom 


ſüdöſtlichen Kriegsſchauplaße: 77 6 00 
i itkrä in Berlin im Hotel Adlon abgeht 
treitkräften nichts v lang. Tage in Berlin „im Hot 
25 1 = „ 5 en waren, haben ſich geſtern wieder nach Flo 5 
Italieniſcher Bericht. geben. 2 st : 1 0, (al 
Der amtliche italieniſche Kriegsbericht vom SE wülrkkembergiſche eig 
11. Oktober meldet von der albaniſchen Front: Eine ral der Jufan von Marchtaler, Genera , 


unſerer Abteilungen, die von Argyrokaſtro ab tant des Königs, iſt unter Belaſſung a la g 
marſchiert war, beſetzte am 9. Oktober Premeti an des Füſilier⸗Regimen des 
der Vojnſa füdöſtlich von Kliſura und ſtellte ſchnell 5 
die Verbindungen mit dieſem Platze her. 5 
5 Bulgariſcher Bericht. niglich bulgariſche Militärbevollmächtigte 
Im bulgariſchen Heeresbericht vom 12. Oktober Gantſchew iſt in Anerkennung feiner Ve 
heißt es u. a.. unter Belaſſung in ſeinem Kommando zum 
Mazedoniſche Front: Vom Prespa⸗See bis zur adjutanten des Königs der Bulgaren et 
Ferse das übliche Artilleriefeuer. An der Front 


DL rout worden. 
des Cernabogens lebhafter Kampf. Sechs aufein- N : KR Het⸗ 
ander folgende Angriffe des Feindes in der Um-| — Das erbliche Mitglied des preußischen u 


3 5 itz a 

gebung des Dorfes Skotſchivir wurden mit großen renhauſes Gebhard Hans Edler Herr zu Pal at 
erluſten für den Feind abgeſchlagen. Oſtlich des Putlitz⸗Philippshof, Erbmarſchall der Kur N 
8 . ein LAS ER e Brandenburg, iſt in Berlin geſtorben. 
heftiger Artillerievorbereitung gegen die Höhen . : 
ſüdlich des Dorfes Bogoroditza vorzugehen ver⸗ Der See hielt am Donnerstag 
ſuchte, mit ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen. Ein Sitzung ab. RE 16 
Verſuch zweier feindlicher Bataillone, unter dem — Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
Si heftigen gen ce erte gehen Baruckli ordnung des Bundesrats über Nohtabat nebſt. 
Aſchumuſg vorzugehen ſcheiterte in unſerem SENT. führungsbeſtimmungen vom 10. Oktober, 

9 0 0 8 fi M E, irt * u 0 n nd 
An der Küſte des Agälſchen Meeres beſchoß die eine Bekanntmachung betreffend das Aus 1 


feindliche Flotte die Höhen nördlich von Orfano, zu pigkeit 
e 2% 0 0 j Durchfuhrverbot von Eiſen über die Zufttnni 
der für die Bearbeitung der Ausfuhranträge ., 


a Franzöſiſcher Balkanbericht. 

Der franzöſiſche Heeresbericht vom 11. Oktober Frage kommenden Zentralſtellen. Schließli ng 
1 92 der A 91 n hält der „Reichsanzeiger“ eine Bekanntma 

rient⸗Armee: Auf dem rechten ige r⸗ emu 8 N 
(hritten. Heikiſce. Streitkräfte die Eifenbahn und zur Eder Fe rtbeutfeen 
beſetzten Proſenit. Im Zentrum nahmen wir die — Der Geſamtvorſtan we, 

erſten feindlichen Linien auf den Höhen weſtlich bandes iſt zu einer Sitzung nach Berlin f 
von Gewgheli. Auf dem linken Flügel hat die 22. Oktober einberufen worden. . gen 
bulgariſche Armee Verſtärkungen erhalten und) — Ein „Kriegshilfsverein Bayern“ Oſtpren ur 
ais c le 5 1 5 hilfe iſt in München gegründet. Er hat 1 en 
appear 1 eee 70 Aufgabe geſtellt, für die beiden open auf 
* Kreiſe Röſſel und Fiſchhauſen größere Mitte 5 


ugene. 8 
Eiuagliſcher Ballan⸗ Bericht, e. aubrähpeniuce eee e gber⸗ 
Der engliſche Bericht aus Saloniki vom 11. O. —. Die Zeitſchrift „Hammer“, die wegen „te, 
tober lautet; Während des Tages beſetzten wir ſchreitungen von Zenſurvorſchriften bis auf ® iges 
Topalova und Prozinik. Eine feindliche Kapallerie⸗ kes perboten worden war hat ihr regelmäß 1 
abteilung wurde von einer berittenen Brigade |. ſcheme me de 20 e dommen, nachdem da Ver 
füdlich Seres zerſtreut. n ger aa; 


bot am 22. September aufgehoben worden IF 
„ 


Parlamentariſches. 
Im Hauptausſchuß des Reichstags legte 
ſekretär Dr. Helfferich am Donnerstag dar, 
die Heranziehung der in den beſetzten G i 
brach liegenden Arbeitskräſte im Intereſſo Her 
Gebiete ſelbſt nicht verzichtet werden korn Nun 
Staatsſekretär verwies auf das engliſche . füt 
tionsarbeitergeſetz, das im „freien England u 
britiſche Arbeiter ſelbſt einen kaum verdeckten ge 
beitszwang gekhaflten Habe. Die er 5 Ye her 
75 - troffenen, auf dam Boden des Völkerrechtes . 
11. tigber hehe es vol der Peetesbericht vom wegenden Maßnahmen feien im Lichte der like 
Kaukaſusfront: In der Richtung auf die Küſte notwendigkeiten zu beurteilen. Mintfteriab ge, 
5 1 1155 ihren Ste lune a de e 10 Dr. Lewald verwies auf eine in den bejeäte pie 
Sog Tihinardiek und, denn uch tigten ſich W rechen e eriaijene 5 erordnung; wonach 1 au 
Ufers des Fluſſes Karſchutdaraſſt bis zur Mündung. öffentliche Unterſtützung beanſpruchten u 
Ns öffentliche Koſten ernähren laſſen wollten, ten. 
Arbeit zwangsweiſe herangezogen werden kön 


* 
Die Verordnung beziehe ſich auf die Befehl fen. $ 
f biete in Belgien, Nordfrankreich ſowie in 
Die U⸗Boot⸗Tätigkeit im nördlichen Eismeer. on 1 i a 190 1 55 u im 
Nach mesierer Na ; ; ältniſſe in N. nd teilte mit, + 
Nach neuerer Nachricht oll die von einem Unter verhältniſſe in Ruhleben und teilte 
ſeebogt beſchoſſene drahtloſe Station Zepnavalsk folge des Austauſchvertrages mit England gehe 
unbeſchädigt ſein. nächſt 600 internierte Engländer, die über 45 Aten. 


8 2 5 i 3 alt ſeien, aus Ruhleben weggeſchafft werden Misges 
925 ee e Wilsons. iſcen Kulte. Der Geſchäftsordnungsansſchuß des Reiche 


«ment 
“> : beriet am Donnerstag den Antrag der St" na 
80 Tätigleſt deutſ kratiſchen Arbeitsgemeinſchaft, das bei dem I 
folgende Mitteilung ausgegebe⸗ tärgericht gegen den Abgeordneten Dr. Li chung 
zunächſt Gewißheit über anhängige Strafverfahren und die Anterſu heben 
haft für die Dauer der Sitzungsperiode auf 4 
und ein Schreiben des Gcubernemer ee f 


6% 
Oberſt 
rdienſte 
Flügel, 
nan 


elne 


ger 
Aus⸗ 
et 


Ver⸗ 
* den 


SGriechiſche Freiwillige. i 
Die „Agence Havas zzeldet aus Saloniki: Ein 
Bataillon griechiſcher er kam zum erſten⸗ 
male mit dem Feinde ie rührung und führte Er⸗ 
kundungen und Patroujfllen⸗Unternehmungen aus. 
Mehrere hundert griechiſche Marineſoldaten, die 
von Athen her angekommen waren, wurden mit Be⸗ 
ſteigerung empfangen. f 


Der türkiſche Krieg. 


RNuffiſcher Bericht. 


5 


0 auf 
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* 
* 


Die Kämpfe zur See: 


eine nationalliberale Stimme beſchloſſen, 1 des 

verſanmmlung zu empfehlen, durch 1 ai 

a 3 U 1 

Stellvertreters des Reichskanzlers die wangen 
Ge 


ichen atlan⸗ 
Die Unter: 


zufordern. Ferner hat der Geſchäftsord neh, 
ſchuß ohne Erörterung einen Antrag auf gehe 


reiche e erhalten habe, in denen eine 
‚gung zur Fortſetzung eines Straſverfahren⸗ 


Aktion ver wird, um eine Wiederholung der 
Angriffe zu verhindern. 


+ 
/ 


& Sierre des Oberpoitiaffners Smidt im 


* 


den Abgeordneten Rühle wegen Beleidigung des 
Generalgouverneurs Freiherrn von Biſſing und ſei⸗ 
"er Beamten abgelehnt. 

Die konſervative Fraktion hat anſtelle des ver⸗ 
borbenen Abg. Dr. Gieje den Abg. Dr. Noeſicke in 
En Vorſtand der Fraktion gewählt; ferner ent⸗ 
110 et ſie anſtelle der geſtorbenen Abgg. Dr. Gleſe 
und Dr. Oertel die Abgg. Kreth und Weilnböck in 

n Seniorenkonvent des Reichstages. 


Die Seſchnungsergebniſſe der 
V. Krieasanleihe. 
es den jetzt vorliegenden genaueren An⸗ 
5 en der Zeichnungs⸗ und Vermittlungsſtel⸗ 
ft hat ſich das Geſamtergebnis der V. Kriegs⸗ 
anleihe auf 


erhöht, Mark 10651726200 


nwachſen zu erwarten iſt. 
Von den Zeichnungen entfallen: 
: Betrag in 
Millionen Mark 
7397, 7 
2 180,8 
1 073,2 


auf Reichsanleiheſtücke ER 
Au chuldbucheintragungen N 
f Reichsſchatzanweiſungen 8 


i Bei 
mittlun 
zeichnet 


A ®. 5 — nn namen 
den einzelnen Zeichnungs⸗ und Ver⸗ 


beid in Millionen Mark 9 
er Reichsbank und ihren Zweigſtellen 684,9 


bei den Banten und Bankiers . .6081,5 
bel den parkaſſen 807,5 
bei 85 Lebensverſicherungsgeſellſchaften 33774 ar 
bei den Kreditgenoſſenſchaften 3 846,6 

en Poſtanſtalten i 133,8 


aufammen 10 651,7 


— — . — 
Ausland. 


neuen 


find Eiſenbahn von Petersburg nach Volkhoff 


gelegt worden. 


Provinzialnachrichten. 
tück ulm, 12. Oktober. 
der Helden draußen und daheim“) kam, nach 
Kaiſer Fin Hohenſalza, auch hier am Sonntag im 
fand m ilhelm⸗Schützenhaufe zur Aufführung und 

8 ohlverdiente freundliche Aufnahme. 

iſt in Lasten, Oktober. (Verſchiedenes.) 
ue zuſam 
e we a 
gen ift 


zen geſamten Parenbeſtand für 59 000 Mark 


Poſen 12 2 

boſen, 12. Oktober. 

ge denen Be 85 
ronſohn 5 Mühlenbeſitzer 

und Perz in Paſen, Inhaber einer Firma für Ein⸗ 

lezt zum gif landwirtſchaftlicher Erzeugniſſe, der 

Bur iſt verhaftet aft eingezogen und Unteroffizier 


8 de eines Getreidegeſchäfts in der Provinz 


Lokalnachrichten. 


r Thorn, 18. Oktober 1916. 

nd aus ſdem Felde der Ehre gefallen) 
Martin Waſerem Often: Stud. Gaz Neſerviſt 
Ühne des Off und Musketier rg Wolff, 
Schütz. Otte berzollreviſors Wolff in Dt. Krone; 
Ctolp (2 eh aus Groß Brüskow, Kreis 


Lang landw. nf. 61); Unteroffizier Otto 
r eld (Inf. 21); Peter Piotrowski 
% aus ee Kreis Strasburg. 


Een Saiten ene Kreuz) erſter Klaſſe 
ft =Regt.. 72 


(Maſch.⸗Gew.⸗Abt. 4), Söhne der 


Seine daf 


N 5 aleß 
ters Johann e wki (Gren. 5) Sohn bes Be⸗ 
5 Gin K. in Strasburg 
ie Werne tren; zweiter Ktaſſe und die 
ange Willf Inſtmedaille erhielt der Krigsfrei⸗ 
ers Tell Teller, Sohn des Eiſenbahn⸗ 

91 in Hohenſalza. - 

ilfe zur Einbringung der 
andierende d Rübenernte.) Der ſtellv. 
ernt die inbein, General des 2. Armeekorps hat, 
ran zu beſchlenaung der Kartoffel⸗ und Nüben⸗ 
eiche wel 5 Kamm daß Krieger 
tens n bei 1 8 . ; 
be Rt n ar sn Einbringung täglich minde⸗ 


51 eln und Rüben zu helfen haben. 


us) Wie ue V f fen har gel 
R J. Wie ie Erkaufspreiſe für Spiri⸗ 
Bone Werfen Spiritus Zentrale mitteilt, 


kaufeng des Ag der bereits bekannt gegebenen Er⸗ 
Nel srreiſe für Ölngpreifes auf 98 Mark die Ver⸗ 
Für Spin weinfiette 7 
und gzus in Flaſchen und Kannen für den 
fir Gisbert orennbedarf iſt es ermö ih. 15 9 
nden Petzen niedrigen reis dau 58 (89) Pf 
Fre 8 von 5 55 ) is. 
ucher beizubehalten. 


b) Für Brannt⸗ 


29. Oktober, wird Herr Organiſt Adolf 
Bertin, zurzeit einem hieſigen Truppenteil ander 
hörig, unter Mitwirkung noch anderer muſikaliſcher 


nießt Herr Schuetz den Ruf eines 
Organiſten, der 
Jeſch in welcher Summe jedoch die Feld⸗ 
eigen und Überſeezeichnungen noch nicht Th 

enthalten ſind, ſodaß noch ein weiteres 


wurden gern gekauft. 
gsſtellen wurden folgende Beträge ge⸗ 10 5 


Petersburg, 12. Oktober. Die Schienen der ler. 


witz ein 1 mit einem Perſonen⸗ 


= 
= 
S 
. 


Unterſeebootes, 


wein zur unvollſtändigen Vergällung gewerb⸗ 
lichen Zeheden beträgt der Preſs 112 Mart, e) für 
vollſtändig vergällten Branntwein in größeren 
Mengen (in der Hauptſache ee 92 Mark, 
d) für Spiritus zur Eſſigbereitung 170 Mark, e) für 
Spiritus zur Versteuerung (Seeresbedarf, für Apo⸗ 
theken und zu hygieniſchen Zwecken) 230 Mark. 
— CLandwirtſchaftliche Winter ſchu le 
Schönſee.) Der Untericht ſoll, falls ſich eine ge⸗ 
nügende Anzahl von Teilnehmern findet, Anfang 


November beginnen. Anmeldungen find an Direktor 
Boie in 


Schönſee zu richten. ee 
Kirchenkonzert.) Am Sonntag, ben 
chuetz⸗ 


12 


te in 


K 


der ev. Garniſonkirche ein geiſtliches 


f f 1 1 
Konzert veranſtalten, deſſen Reinertrag für die 
hieſige Garniſongemeinde beſtimmt iſt. Nach den 


uns vorliegenden Kritiken Berliner Zeitungen ge⸗ 
hochbegabten 
{ trotz ſeiner Jugend Außerordent⸗ 
liches leiſte . er 2 8 
— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
heaterbüto: Heute wird das Luſtſpiel „Die ſelige 
enz“ wiederholt, morgen zu ermäßigten 


97 iſt“. Sonntag Nachmittag, geht zu ermäßigten 
Preiſen „Die ſelige Exzellenz“ in Szene; abends 
folgt zum 4; male „Das Glücksmädel“. 


J (Das Feſt der jildernen Hochzeit) 


begeht, morgen, Sonnabend, der Kaufmann Wladis⸗ 
laus Jaskulsti mit Gattin, Mauerſtraße 75 wohn⸗ 


haft. Ä AN 
[Thorner Wochenmarkt.) Auf dem 


138 


ſodaß viel Überſtand blieb. Gute Schnittblumen 


n oder Grünlinge deren Zeit der Spät⸗ 
ber auch Rehfüßchen waren noch in 
nge vorhanden, find aber im Preiſe ge⸗ 


Geſchmack ſein ſollen, das ganze Liter für 25 Pfg. 

e Obſtpreis unverändert; 
laumen, die nun Bald verſchwinden, wurden noch 
ſeilgehalten, das Pfund zu 20 Pfg. — Für Eier 
wurden 4.80 Mark die Mandel verlangt und gezahlt. 
— Der Fiſchmarkt war infolge des windigen. dem 
Fiſchfang ungünſtigen Wetters mit miten Fiſche 
ſoßr müßig beſtellt und der kleine Vorrat ſchner 
aßgeſezt. Dagegen hatte die Fiſchhandſung Seff⸗ 
elche es im Einvernehmen mit dem Kriegs⸗ 
ernäßrungsamt übernommen bat, Thorn, vorerſt 
his zur Weihnachtszeit mit beſſeren Fiſchen zu ner⸗ 
ſorgen, eine größere Menge Karpfen van der ſchfe⸗ 
ſiſchen Grense kommen laſſen, die das Pfund zu 1,50 
Mark guten Abſatz fanden. e 
— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 


San * Hırpftar 
(Das Plegerſche Bühnen: , inen J roſſanten 
1 
Portemonnaie mit kſeinem Inhalt, ein Damen: 
ſchirm, ein photographiſcher Wäſſerungskaſten. 


— (Gefunden) wurden ein Schlüſſel, ein 


ehte, Nachricht 


en. 
Bundesratsfitzung. 


Annahme der Entwurf von Belannimahungen 


betreffend Anderung von Verkehrsſehlergrenzen der 
Naßgerüte bezw. Anderung der Gehüßrenordnung, 


der Entwurf einer Verordnung über die Einrich⸗ 
tung der Qnittungskarten für die Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung, eine Anderung der Mili⸗ 


tärtarife für Eiſenbaunen und eine Ergänzung der 
Beſtimmungen des 8 3 der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 


Betriebsordnung. I 
Beratungen über Ernährungsfragen. 

Berlin, 13. Oktober. Am Mittwoch, 11. Ok⸗ 
tober, hat im Ministerium des Innern eine Dienſt⸗ 
nerſammlung der preußiſchen Negierungspräfidens 
ten ſtattgeferden, an der ſich auch die Miniiter der 
öffentlichen Arbeiten, für Handel und Gewerbe, 
für Landwirtschaft, Domänen und Forſten, der Fi⸗ 
nanzen, Vertreter des Kriegsminiſteriums, der 


Reichsämter, der Präſident des Kriegsernührungs⸗ 


amtes und mehrere Oberpräſidenten teilnahmen. 
In der Verhandlung wurden die ſchwebenden Fra⸗ 
gen der Volksernährung und Verbrauchsregelung 


einer eingehenden Erörterung unterzogen und be⸗ 


gegenüber der vorübergehend aufgetretenen 


Stockung in der Verſorgung der Bedarſsverbände 


aufgeund der getroffenen Anordnungen eintreten 
wird. . Ari, . 
Zum Fall „Blommersdijk“. 

Rotterdam, 12. Oktober. 


rant“ meldet ſeinem Blatte, er ſei von miniſterieller 


Seite ermächtigt zu erklären, daß der Kapitän des em 
welches den niederländiſchen 
Dampfer „Blommersdijk“ angriff, niemals gejagt 
haben könne, daß alle Schiffe, die einen engliſchen 
Hafen anlaufen müſſen, in den Grund gebohrt per 1. November d. 
werden würden. „Nieuwe Courant“ bemerkt da⸗ 
zu, daß dieſes Dementi weiter gehe, als beabſichtigt 
ſei oder verlangt werden könne. Die Holland⸗ 
Amerika⸗Linie habe von ihrem Büro in Newyork 
neuerdings ein Telegramm erhalten, in dem be⸗ 
ſtätigt ſei, daß der Unterſeeboots⸗Kapitän dieſen 
Ausſpruch getan habe. Die Angabe des Kapitäns 
der „Blommersdijk“, 
mandant geſagt haben ſoll, alle nach England 
fahrenden Schiffe würden verſenkt werden, müſſe 
zweifellos 3 
als der Unterſeebootskommandant von Schiffen ge⸗ 

ſprochen haben wird, die mit Bannware beladen 
nach England fahren. Mas den konkreten Fan der 
„Blommersdifk“ betreſſe, o wird die Entſcheidung 


daß der Unterſeebootskom⸗ 


inſofern auf einem Irrtum beruhen, 


Feilen: der Front war die Nacht verhältnismäßig 


„rien. Kein Infanterieangriff. 


n auf vielſeitigen Wunſch das Luſtſpiel „Hof⸗ 


Der Preisſtand war unver⸗ 
» waren viel am Markt, beſonders 


Der Berliner ſchäft ausbilden möchte, ſucht Beſchäfligung 
Korreſpondent vom „Nieuwe Notterdamſche Cous 


des Priſengerichts abzuwarten ſein, deſſen Urteil Die Ausſtändigen brannten einige Fabrifgebäude 


einflußt von Auslegungen Dritter exfolgen wird. 


| Franzöſiſcher Kriegsbericht. 


Paris, 13. Oktober. Im amtlichen franzöſi⸗ 


hen Bericht vom 12. Oktober nachmittags heißt es 
u. d.: Beiderſeitige Artillerietätigkeit ſüdlich von 


der Somme und in der Woevre. Auf den übrigen 


ruhig. Ein franzöſiſches Flugzeuggeſchwader be⸗ 
ſchoß in dieſer Nacht den Bahnhof von Bigneulles 
mit einem Erfolg, der feſtgeſtellt werden konnte. 
Der amtliche Abendbericht vom 12. Oktober lau⸗ 
tet: An der Somme haben wir weſtlich von Sailly⸗ 
Saillifel einige Fortſchritte gemacht. Südlich der 
Somme große Tätigkeit der beiderſeitigen Artille⸗ 
Unſere Artillerie 
beſchoß eine Fabrik für Stickgas in der Nähe von 
Mühlhauſen und verurſachte dort einen großen 
Brand. A ? 


mee: Serbiſche Truppen haben heftige 

zurückgewieſen. Sie faßten im 
Dorfe Brod Fuß. Uufere Flugzeuge bembardierten 
Prilep und Philippopel. 


Engliſches Unterhaus. 
London, 12. Oktober. 


zänten, die Regierung habe nicht den geringſten 


richte, NRumünien aus Haß und Rache zu zerſchmet⸗ 
tern, weil dies taßſere Polk gewagt habe, feiner 
Macht zu treten. Die Alliterten hätten all An⸗ 
ſtretzgungen gemacht, um die rumöniſchen Heere 
gegen diejen Nerfſuch zu ſchützen. 

Englischer Kriegs bericht. 
London, 13. Oliver. Der aintliche che 


fälle im Gebiet von Meſſines, Bous ⸗renler und 
Wir machſon Gefangene und verurſach⸗ 
ten Vetluſte. Südlich der Ancre iſt nichts zu 


Haisnes. 


1] 
melden. 


London, 19. Otter, Im amtlichen beiti⸗ 
chen Kriegabericht vom 12. Oktober abends heißt 
es u. g.: Wir unternahmen einen A griff zwiſchen 
‚anjerer Freut und dem Wege von Bapaume und 


Peronne. Wir frfsrien uns bereits Erfolge und 


nahmen mehrere Mann gefangen. Das Gefecht 
dauert an. Terrier beſſoß der Feind heftig 
umore Gräben norpfüdlich von Le Sars und nörd⸗ 
lich Corerealelte. x 

Londat,. 18. Okleßer. Der briliſche Salo⸗ 
niki Bericht vom 12. Oktober lautet: Strumafront: 
Anfere berittene Nrigade, die das Land bis an den 
Saum von Seres Jänberte, fand, daß die Stadt 
vom Feinde Hark verteidigt it, — Doiran: Wir 


Oer Orkan auf den däniſch⸗weſtindiſchen Inſeln. 


Kopenhagen, 12. Oktober. Der Gouver⸗ 
neur der däniſch⸗weſtindiſchen Inſeln meldet, daß 
bei dem Orkan, der die Inſeln heimſuchte, vier 
Menſchen getötet wurden. Der Schaden wird auf 
über eine Million geſchätzt. 

Zwei engliſche Dampfer im nördlichen Eismeer 
N vbverſenkt. x 

Vadſö, 13. Oktober. Ein deutſches Unterſee⸗ 
boot kam geſtern Vormittag in Vadſö mit der 
30 Mann zählenden Beſatzung eines im Eismeer 


verſenkten engliſchen Dampfers von 6990 Tonnen 
Reiſe nach Rußland befunden 


an, der ſich auf der 
halte. 9 - 

Geſtern früh kam in Berlvaag ein Rettungs⸗ 
boot mit 11 Mann der Beſatzung eines engliſchen 


Dampfers an, der Dienstag Abend 17 Meilen von 


Halmingsvaag verſenkt worden iſt. Die geſamte 
Beſatzung von 22 Mann hatte ſich in zwei Boote 


Dampfern und Motorbooten geſucht. 
Schwere Ausſchreitungen bei einem Ausſtande 
1 in Newyork. 
Newyork, 12. Oktober. Die Angeſtellten 
der Standard Oil⸗Conpany in New Jerſey find in 
den Ausſtand getreten. Es kam zu einem Zufam⸗ 
menſtoß mit der Polizei, bei dem mehrere Ausſtän⸗ 
dige verwundet und 3 Perſonen getötet wurden. 


Im w ren Berlauf 

je Kreditdebatte fügte Lloyd George inbezug auf 
7106577 Gemüſemarkt war heute der Geſchäftsgang matt, Num 

eee ö ! fel, daß Deutſchland ſeine ganze Kraft darauf 


Weſchſel bel Thon 


ſelbſtverſtändlich nach Necht und Geſetz und unbe⸗ nieder und ſteckten ſechs Wirtshäuſer in der Umge⸗ 


bung der Slwerke in Brand. 


g Verliner Vörſe. 
Die Stimmung der Börſe war ausgeſprochen feſt. Für eine 


| Anzahl von Werten zeigte ſich renere Unternehmungsluſt. Na⸗ 


meinlich zogen hieraus Aktien der Rüſtungswerte Nutzen. Von 
Montanwerten ſtanden Gelſenkirchener und Hohenlohe im Vor⸗ 
dergrund des Intereſſes. Als weſentlich höher find ferner Fahr⸗ 
zeugfabrik Eiſenach und Deimler hervorzuheben. Der Anleihe⸗ 
markt bewahrte ſeine gute Haltung. Durch beſondere Feſtigkeit 
zeichneten ſich beſonders wiederum ruſſiſche Werte, ſowie An⸗ 
ſeihen, wie Bankaktien, aus. Tägliches Geld 4 Prozent, 
Privatdiskont 4% Prozent. 


Amſterdam, 12. Oktober. Scheck auf Berlin 42,40, 
Wien 28,75, Schweiz 46,42, Kopenhagen 66 30, Stockholm 
69,35, Newgork 244,25, London 1165 /, Paris 41,95. Matt, 


m ſter dam. 12, Oktober Rüböl loko —, per Novem⸗ 
ber 70. Leinöl loko —, per Noveniber 52, per Dezember 
—, per Nov.⸗Dez. 53, — Santos⸗Kaffee per Oktober 58. 


Nolierung der Deviſen⸗Kurſe au der Berliner Börfe, 
Für telegraphiſche am 12. Oktober Jam 11. Oktober 


Auszahlungen: [Geld | Brief | Geld Brief 
Newyork (1 Dollar) 5,48 5,50 5,48 5,50 
Holland (100 F..) 2271 (][ 2278|, 100% 2272, 
Dänemark (100 Kronen) 156t,| 156°|, | 1561; 1: 156°], 
Schweden (100 Kronen) 159 | 159! 21 159 1591 
Norwegen (100 Kronen) 1588, 1591 „1 158°’, | 159°, 
Schweiz (100 Francs) 1063/6 1065 „ 1065 „ 1065 
Oſterrelch⸗Ungarn (400 Ar.) 68,85 69,05] 6895| 69,05 
Bulgarien (10 Leva) 73 80 79 80 


Epirelins-Zentenie, 
Berlin den 12. Oktober 1916. : 
Unſer heutiger Tigespreis für Primaſprit frei Thorn iſt 


mie folgt ſeſtgeſetzt: Zur prompten Lieferung auf Mk. 230,50 
Verl rauchssbgabe mit Mk. 125,— zu Laſten des Käufers. 


Waßerſtünde der Weihfel, Brahe und Aehe 


Stand des Waſſers am Pegel 
Tag m Tag m 


der 

i . az 
Zawichoſt .». 
Warlgau . 


I. 12. 
Chwalow ice 11. 


12. 


wm 
881 


Zakroc un 
Brake bei Bromberg Bon b 


Netze bei Czarnlkans 


Sele 
C 


l! 


ren nennen ne ren mer nme pa en nt et) 

Meleorologiſche Beobachtungen zu Thorn 

. vom 13. Oktober, früh 7 Uhr. 
arometerſtand: 762,5 mm. 
gaſſerſtand der Weichſel: 1,24 Meter, 
Lufttemperatur: + 14 Grad Celſius. 
Wetter: ſchwacher Regen. Wind: Weſten. 

Vom 12. morgens bis 13. morgens hochſte Temperatur: 
+ 15 Grub gelſſus. niedrigſte 8 Grad Celſius. 


Wetteranſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Sonnabend den 14. Oktober 
Veränderliche Bewölkung, kühler, einzelne Regenſchauer. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag (17. Sonntag nach Trinitatis) den 15. Oktober 1916, 


Altſtädtiſche evaugel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Lic. Freytag, Vorm. 1 11], Uhr: Kindergoltesdienſt 
Pfarrer Lic. Geenen ech. 2 Uhr: Taubſtummengoites 


2 84 
350 


- 


dienſt im Konfirmandenſaal im Turm. Pfarrer Jacobi, 
„Abends 6 Uhr: Gustav Adolf Kriegsandacht. Pfarrer Jacobi. 
„Kollekte für die kriegsbeſchädigten ev. Gemeinden. — Frei⸗ 

tag den 20. Oktober abends 6 Uhr: Kriegsgebelsandacht. 
Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienft, 


Superintendent Waubke. 


Garuiſon⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt, Feſtungsgar⸗ 
nijonpfarrer Gielke. Vorm. 11¼ Uhr: Kindergottesdlenſt. 
Feſtungsgarniſonpfarrer Gielke. Amtswoche: Feſtungs⸗ 

Fgarniſonpfarrer Gielkte. — Mitwoch den 18. Oktober 
1916, abends 6 Uhr: Kriegsbetſtunde. Feſtungsgarniſon⸗ 
pfarrer Gielke. i 

St. Georgentirche. Vorm. 9, Uhr: Gottesdienſt. Nachher 
Beichte und Abendmahl. Pfarrer Johſt. Vorm. 11! „ Uhr: 
Kindergoltesdienſt. Gemeindehelfer Stachelhaus. Nachm, 5 
Uhr: Goötteshienft. Pfarrer Heuer. 

e Kirche. Vorm. 10 Uhr: Goltesdienſt. Pfarrer 

Arndt. 0 5 

Evangel.⸗lutheriſche Kirche. (Bacheſtraße). Vorm. 9%, Uhr: 
Predigigottesdienſt. Paſtor Wohlgemuth. 

Evangel. Kirchengemeinde Rentſchkau. Vorm. 10 Uhr in 

»Rentiſchtau: Gottesdienſt. Nachmm. 3 Uhr: Gottesdienſt in 

Hohenhauſen. Pfarrverwalter Dehmlow. 

Evaugel. Kirchengemeinde Lulkau⸗Goſtgau. Vorm. 8 Uhr in 
Zultau. Predigtgottesdienſt. Nachm. 3 Uhr in Steinau: 
Gottesdienſt. Beichte und Abendmahl. Pfarrer Hiltmann. 

Evangel. Kirchengemeinde Gramtſchen. Vorm. 10, Uhr in 

Groß Rogau: Gottesdienſt. Pfarrer Hillmann. : 

‚angel, Kirchengemeinde Gurske. Vorm. 10 Uhr in Gurske: 

Goltesdienſt. Pfarrer Baſedow. Nachm. 4 bis 8 Uhr im 

Jugendheim: Zuſammenkunft. Leitung Lehrer Preuß, 


Schmolln. 
Evangel. Kirchengemeinde Gr. Böſendorf. Vorm. 10 Uh 
in Gr. Böſendorf: Gottes dienſt. Pfarrer Prinz. 


B 2 2 Evaugel. Kirchengemeinde Rudak⸗Stewfen. Vorm. 91/ Uhr 
verteilt. Das andere Rettungsboot wird jetzt von di dien „U 


Predigtgottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Verſammlung des Jüng⸗ 
lings und Jungfrauenvereins. Pfarrer Schönjan. 


“| Baptiiten-Gemeinde Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 10 Uhr: 


Goltesdienſt. Nachm. 21 Ühr: Sonntagsſchule. Nachm. 
4 Uhr: Gottesdienſt. Nachm 5°], Uhr: Jugendverſammlung. 
Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche, Evangeliſations kapelle 
Culmer Boritadi (am Bayerndenimal), Früh 81 Uhr: Ge⸗ 
betſtunde. Nachm. 2 Uhr: Kindergoklesdienſt. Nachm. 41, 
Uhr: Erntedankfeſt. — Mittwoch abends 8 / Bibelftunde, 
Evangel. c . 1 Bergſtr. 57. Vorm 
0 Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11 Uhr: Sonnkagsſchul 


Nachm. 4 Uhr: Gottesd ienſt. — Donnerstag den 19. Din, 


ber abends 8, Uhr: Bibeiſtunde. Prediger Benſch. 


Kuna mad Nan das ſich 

Junges Mädchen, un e 

bei freier Station und etwas Taſchengeld. 

„Angebote unter . 1916 an die 
*. 4 


A 
Geſchäftsſtelle der „B Ele ; 


ſtellt ein 


„ Stellenanartote 6 


a 
— 


1 7 


Für unſere 


ſchuhabteilung ſuchen wir 
5. 


[life tigen par 


der polnifhen Sprache mächtig. 


Frauen anten 
zum Flaſchenſpülen 


A. E. Pohl, Thorn. 


Sue, u. e 


zum Kochenlernen geſucht. 
Benfionat Wilhelmſtr. 9, Gartenh. 3. Et. 


Aauberes Aufwattefpäbchen 


Coppernikusſtr. 29, 1. 


Dienfftan oder Aufpätterin 


kann ſich melden. Schuh macherſtr. 12, 2, r. 


für den Vormittag vo 
ſofort od. vom 15. 
geſucht. Mellienſtr. 52, 1. lin 


in Snufuidchen 


verlangt Blumen halle Hintze. 


Gt. aun. gut möbl. Merderzümmet 


v. 1. 11. 10 zu verm. Gerſtenſtr. 16, 2, r. 


Rabl. Zimmer mit Schlofkabinett 


zu vermieten. Seglerſtr. 29, 1 Tr. 
Gu möbl. VBorderzimmer, ſep. Ein⸗ 
9 


F. Schendel & Sandelowsky.| Aufwärterin ere Ci. zur m Sıben, 
oom 15. 10. geſucht. Fiſcherſtr. Ba, 1.| Tre are 
Tüchtige Arbeiterinnen Auſwärterin en gern. (e Wohnungsgesuche I 


ſtellt ſofort ein te 


Dämpfwäſcherei S. liche 
ie a 


Saubere, ordentl Mufiuartung 


für einige Morgenſtunden geſucht. 
RE Seglerſtraße 23. 


elbſtändige Aufwarkung 


für einige Morgenſlunden geſucht. 
Schillerſtraße 4, 1. 3—7. 


Wilhelmsplatz 6, ptr., rechts. 
Suche von ſofurt mehr. Wirkinnen, 
Stützen, Kochmamſell, Verkäufe ⸗ 
rinnen f. Konditorei, Büfetifels.,. Stuben⸗ 
mädchen, Köchin, Hausmädchen, Kellner⸗ 
lehrlinge, junge Leute für Kantinen und 
Reſtaurants, Laufburſchen, Hausdiener 
und Kutſcher bei hohem Gehalt, 
Stanislaus Lewandowski, 
gewerbsmäßiger Stellendermiktler, 
Thorn, Schuhmacherſtr. 18, Fernſpr. 52. 


— E 


Eine Wohnung 
für kleine Familie geſucht. 
Heiurlek Kreikich, Eliſabeihſtr. 12 14 


Mföbl.3-Jametmahnung 


zum Alleinbewohnen v. Offiziersehepaat 
geſucht. Angebote unter B. 1930 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe 


—— —— 


— 


a —— 
Eisler 


— 


— an 
— BB 


. 
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Posen — Königsberg i. Pr. 


Am 11. d. Mts., nachmittags ½6 Uhr, ſtarb Aktienkapital und Reserven: rund Mark 32 000 000, 


unſere liebe, gute Mutter, Großmutter, Schwieger⸗ 
mutter und Tante 


Auguste Meyer, 


geb. Hein 
im 90. Lebensjahre. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Podgorz den 12. Oktober 1916 


die trauernden Kinder. 


Die Beerdi Ahr. findet am Sonnabend den 14. d. Mts., 
nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe, Marktſtraße 1 (Rat⸗ 
0) aus 125 


; Niederlassungen im.inlande: Allenstein, Arnswalde N/M., Bartenstein, 
5 Braunsberg Ostpr., Bromberg, Culm Westpr, Danzig mit Depositen- 
kasse Langfuhr, Elbing, Gnesen, Graudenz, Hohensalza, Insterburg, 
Kolberg, Konitz Wpr., Köslin, Krotoschin, Landsberg a. W., Lissa i. P., 
Lyck Ostpr., Marienburg Westpr, Marienwerder Westpr., Memel, 
Osterode Ostpr., Ostrowo, Rastenburg, Rawitsch, Schneidemühl, Schwe- 
rin a. W., Stolp i. Pom., Thorn, Tilsit. 
Niederlassungen im General-Gouvernement Warschau, Kurland 
und Litauen: Kowno, Lodz, endes, Warschau, 
Wilna, Wloclawek. 


Neuerdings sind zwei weitere Niederlassungen der Ostbank unter der- Firma 
„Ostbank für Handel und Gewerbe, 
Depositenkasse Plock, 
Burgstrasse 12, ¼ 


„Ostbank für Handel und Gewerbe, 
Depositenkasse K alis eh, 5 


Kaiserstrasse (Josefina- Allee) 2,“ 


eröffnet. Die Aufgabe auch dieser Niederlassungen ist es, den Geld verkehr in 
den besetzten Gebieten zu regeln und für Handel, Industrie und Landwirtschaft 
den Zahlungsausgleich mit Deutschland zu erleichtern. 

Es wird gebeten, auch von diesen neuen Einrichtungen ausgiebigen Ge- 
rauch zu machen. 


Guſtav Adolf⸗ Zweigverein. 


Dank. 2 
a 272 — Sonntag den 15. Oktober, nachmittags 6 Uhr, Guftan Adolf⸗ 
8 Bus ER W in der altſtädtiſchen Dee iſchen Kirche. Predigt. 
Herr Pfarrer Jacobi. Geſänge des altſtädt. enangel. Kirchenchors. 
u — — Kollekte für die kriegsbeſchädigten epangel. Gemeinden. 
daran: Mitgliederverſammlung (Jahresrechnung Flügel: 


Fr. Klara Kordes. Fr. Anna N 


Statt Karten. 


Für die überaus herzliche Teilnahme an dem 
ſchweren Leid, das uns betroffen hat, ſagen wir 
allen denen, die unſern lieben Verſtorbenen zur 
letzten Ruhe geleiteten, insbeſondere Herrn Pfarrer 
Johſt für die tröſtenden Worte am Sarge des 
Entſchlafenen, den Vereinen, der Abordnung des 
Fußart.⸗Regts. Nr. 11 und für die zahlreichen 
Kranzſpenden auf dieſem Wege unſeren herzlichſten 


konzertiert am 19. Oktober, 
m Anſchluß Alfred Hirte. 
Vorſtandswahl). 

Hierzu laden freundlichſt ein: 


SER 


| Laengner. Fr. Mackensen. Frl. Marie v. Mühlbach. Frl. Kuna 
Das Potograpieren von Seegsfhffen, Stuneunen, Werten, En der dee ine lm d. e 
Feſtungsanlagen, Kirchen, öffentlichen Gebäuden und ſonſtigen mas. Windmüller, 1 75 f 
weithin ſichtbaren den Saßen Mag feu das Miifahren auf - 
und neben öffentlichen Straßen, Plätzen uſw., das ren von 
ene Apparaten am Strande und auf Dampfern iſt Bauverein Rentſchkau 
aufgrund des § 9b des Geſetzes vom 4. Juni 1851 durch Befehl & Ge m. 5. 5. 
vom 27. September een für 1 8 en Bee des 
17. Armeekorps einſchließlich der Feſtungen verboten und unter Bi 1 D b 
595 ohe b Wochen find 6 0 1. del 1 anz am 31. EZem er 1915. 
ie Boften um achen find angewieſen, die Apparate ne 2 
Platten vorläufig zu beſchlagnahmen. N n vr Schulden. 5 
Genauer Abdruck des Verbotes iſt in den Amts⸗ und Kreis⸗ 1. Kaſſa⸗ Konto 68.58 1. Kone anteil, D 
blättern erfolgt. 2. Pont dn Prov.⸗Gen.⸗ ao 5 a 15 5 RSG; 6401 — 
Danzig, Graudenz, Thorn, Culm Ban f x ontokorrent⸗Konto | 2660/95 
3. Grundſtücks⸗ Nonto 1959783. Reſervefonds⸗ Konto. 30.29 
Marienburg den 27. September 1916. 4. Gebänbe-Aonio, 4. Hypotheten⸗Konto. 18829 — 


Der kommandierende General ſtellv. 17. Armeekorps. 114.95 


en 5. Subventions-Ronto, 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 1056 abe eee 


121788 Ab Sonnabend 


die Aommandanten der Beftungen Danzig, Cum, | . Serge gel her 55 fiäglich: 
Marienburg. ü Verl. 159 188 
[35853152 |: n 85 


Sul U 


Gemäß 8 6 der vorſtehend erwähnten ep agg vom Am 1. Januar 1915 waren band egen 


27. 9. 16 wird geſtattet, daß von den im 8 2 dieſer Bekannt⸗ Genoſſen wit 5⁵ Bersäftsanteiten| & 
machung erwähnten Kirchen, öffentlichen Gebäuden und ſonſtigen ö Zugang — » 5 x 4 Ahr. 
weithin ſichtbaren Baulichkeiten, vor Veröffentlichung dieſer Be⸗ Abgang 2 „m 2 nfang 


kanntmachung bereits hergeftellte Anſichten, Photographien, Poſt⸗ Beſtand am 1. Januar 1916 28 Genoffen . mit 53 Ge chäftsantelfen. 

karten, Gemälde und Zeichnungen verkauft werden dür fen. 
Danzig den 9. Oktober 1916. 

Der kommandierende General des ſtellv. 17. dene 


Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


Zurückgekeh 


2% Geſamthaftſumme 10 600 Mark. 
a N en tſchtau den 30. September 1916. 


Der Auſſichtsrat. Der Vorſtand. 


Wir fuchen für unſere Beuerverfiherungsbrande für Thorn. 
und Umgegend einen 


N x auptvertreter 
D T. 85 Szu an; mit guten . Val pi bertreter 


chirurgiſch⸗gynaekologiſche Privatklinik. „Hausa“ 


| Jurü d 9 ef eh tt. | Algemeine Beet en in Hamburg. 
dentiſt Heinrich. 


4. Zilian, Königsberg i. Pr., Jakobſtraße Nr. 9. 
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in 1 15 Das Wort, das die Tageszeitungen zent hinausgingen. Aber 10% Milliarden ſind 
heros arkigen Handſchrift des deutſchen Volks⸗ bei der fünften Kriegsanleihe wieder aufgebracht. 
worden 5 iſt jedem Deutſchen geläufig ge⸗ Auch Thorn hat nach ſeinen Kräften zu dem Er⸗ 
nur mit de as deutſche Volk wird ſeine Feinde nicht folge beigeſteuert. Wenn dieſes in einer Zeit 
ſclagen n Schwerte ſondern auch mit dem Gelde geſchah, wo die Stürme in Oft und Weſt mit 
Und 25 as wird die Kriegsanleihe beweiſen.“ großer Heftigkeit toben, jo äußert ſich darin das 
das a ae Graf Zeppelin äußerte: „Ich habe unerſchütterliche Vertrauen der Nation auf den 
deutſchen 0 5 Vertrauen zur Klugheit des |endgiltigen Sieg der gerechten deutſchen Sache. 

wird, ſe: Volkes, daß es jetzt am wenigſten ſäumen Mit beſonderem Intereſſe ſchauen wir Thor⸗ 


10 ägli ätig. Wenn der Froſt kommt, 
5 Deutſcher Reichstag. ie n e e das die 
5 65. Sitzung vom 12. Oktober, 3 Uhr. Regierung ohne uns geſchaffen hat, verweiſt Hilfe⸗ 
Am Bundesratstiſche: Dr. Helfferich, v. Batocki. aner auf die Selbſthilfe. Welche Aufgaben hat 
der auf der Tagesordnung ſtehen Interpellationen denn das Ariegsernührungsamt? Es hat viel zu 
ſhriktanlevvativen, der Sozialdemokraten, der Fort⸗ hohe Höchſtpreiſe geduldet. Wenn die Ernährung 
nittlichen Volkspartei und des Zentrums über die der Arbeitermaſſen in den Induſtriebezirken weiter 
ißſtände auf dem Gebiete der b ſie die . n 7 
5 ' ie nitionserzeugung w ich gefähr⸗ 
: 2 Kartoffelverſorgung. a 9265 Die Fabriken Een für unverleſene Kar⸗ 
ie konſervative Interpellation lautet: Welche toffeln den gleichen Preis, für Lieferungen vor 
Namen gedenkt der Reichskanzler zu treffen, dem 1. Oktober ſogar mit Aufſchlag, wie die Städte 
infolge Arbeitermangels bedrohte recht⸗ für ſortierte. Wenn die Landwirte höhere Löhne 
engung der Hachfruchternte entſprechend zu zahlen, werden fie auch Frauen und Kinder für 
eiche Die ſozialdemolratiſche: Was gedenkt der das Aufleſen finden. Die Bergarbeiter kommen 
von Kanzler zu tun, um eine ſchleunige Zufuhr mit der Kartoſfelration nicht aus. Die Brotmenge 
führe artolfeln in die Bedarfsbezirke herbeizu⸗ iſt fo gering bemeſſen, daß fie ſchon Kartoffeln in 
en? Die Interpellationen des Zentrums und die Grube mitnehmen müſſen. Was bleibt da 
Jortſchrittler lauten ähnlich. 


D 
Maß 
5 B 


eibt für 
die Familie? Dem Präſidenten des Kriegsernäh⸗ 


Staatsſekretär Dr. Helfferich erklärt ſich rungsamtes rufe ich zu: Greifen Sie in das 
berei die Interpellationen fofert zu beantworten. Weſpenneſt, Ai feſte — feſte — feſte. (Beifall 


tion ni egründung der Fonſervativen Interpella⸗ links.) 
urn das Wort der Abg. Hoff (fortſchr): Am Ende der vorigen 
aus ba Schiele (tom.): Die Ernte hat ſich durch⸗ Wirtſchafksperiode war trotz der guten Kartoffel⸗ 
ip Darerlich geſtaltet. Trotzdem darf uns das ernte eine große Kartoffelrnappheit eingetreten. 
großen Eruſt der Lage nicht hinwegtäuſchen. In Wenn wir trotzdem haben durchhalten können, jo 
55 Teilen Deutſchlands ſteckt die Kartoffel- iſt das der großen Referve an Brotgetreide zu ver⸗ 
moch zur Hälfte oder gar zu drei Vierteln in danken. Die vorjährige Kartoffelnot wäre nicht 
eine Mai Einige Nachtfröſte waren uns bereits notwendig geweſen, wenn man rechtzeitig einen 
Mitte Innung. Sonſt muß die Kartoffelernte richtigen Wirtſcheftsplan aufgeſtellt hätte. Das 
nicht ‚0 nber beendet fein, diesmal ift es noch muß uns eine Warnung ſein. Die in der neuen 
nun d weit. Das iſt bedenklich. Woran liegt Verordnung enthaltenen Grundsätze, Zwangsum⸗ 
hängend Verzögerung und die damit zuſanmen⸗ lage auf die Uberſchußverbände, dagegen Abnahme⸗ 
nächst unzureichende t der Städte? und Rationierungszwang für die Bedarfsverbände, 
Somm ſt an der eigenartigen itterung im ſind an ſich durchaus geeignet, den Schwierigkeiten 
rück 8 Herbſt. Die Getreideernte blieb zu⸗ zu begegnen. Die Vorſchriften ſind gut, es fehlt 
die Kart ige der Regengüſſe. Infolgedeſſen iſt auch wer die Energie, fie durchzuführen. Die dies⸗ 
Eine weſefelernte um 14 Tage durückgeblieben. jeeige Kartoffelnot bei der Ernte der Frühkar⸗ 
mangel. Ontliche Schuld daran trägt der Arbeiter: koffeln ift das Fehlen von Vorräten alter 
dringſz Die Bergung der Kartoffelernte iſt ebenſo Ernte entſtanden, aber auch hier haben das Kriegs⸗ 
müſſen wie jede militäriſche Aufgabe. Wir ernährungsamt und die Reichskartoffelſtelle es an 
iet alle Arbeitskräfte zuſannmenraffen, die wir der nötigen Energie fehlen laſſen. Die Frage der 
ten könn können. Melionationsarbeiten und Bau⸗ diesjährigen Winterverſorgung iſt wichtiger als die 
Comment noch zurückſtehen. Es darf nicht vor⸗ hier und da gegenwärtig beſtehenden augenblick⸗ 
Gefange⸗ daß Generalkommandos die Abgabe von lichen Schwierigkeiten. Brot und Kartoffeln bilden 
bezirk a verweigern, weil fie für den Ernte⸗ je länger, je mehr die Grundlage der Volksernäh⸗ 
5 icht zuständig find. Die Gefangenen müſſen rung. Unfere Brotverſorgung iſt gut geregelt, 
dus and bei der Kartoffelernte verwendet und daneben müſſen aber auch die Hinderniſſe der Kar⸗ 
Inhaber 5 Betrieben zurückgezogen werden. Die toffelverſorgung überwunden werden. Unſer Win⸗ 
mi elde nner und mittlerer Betriebe ſollten aus | terbedarf an Speiſebartoffeln muß in den nöchſten 
egen beurlaubt werden. Leider nehmen viele Wochen, mindeſtens aber in den nüchſten beiden 
Ade en Arbeit nicht an, weil ſie fürchten, Monaten geſichert werden Das wird die General⸗ 
Kartoffel tigung zu verlieren. Die Regelung der probe für das Kriegsernährungsamt ſein, ob es 
Aueh 8 preiſe war unglücklich und ungerecht. Die ſeiner Aufgabe gewachſen iſt. Die ſchwierige Lage 
Fonte Weit von Pferden muß unterbleiben, bis die der Lanmdwirtſchaft erkenne ich durchaus an. Ich 
te 


1 5 beendigt iſt. Oft find Kartoffeln an verallgemeinere auch nicht den Vorwurf, daß unſere 
Migen R. gewieſen worden, obwohl dort noch ge⸗ Landwirte die Kartoffeln zurückhalten, aber es 
Ernähru rräte waren. Der Kontakt zwiſchen der muß mit aller Entschiedenheit ausgeſprochen wer⸗ 
fein, Ing von Heer und Bevölkerung muß beſſer den, eine jpätere Erhöhung der Kartoffelpreiſe 
geregelt Saatkartoffelfrage muß im Herbſt ſo ausgeſchloſſen iſt. Auch die Verfütterung an das 

werden, damit notleidende Gegenden Vieh iſt nach Möglichkeit einzufchränken. Es kommt 


nicht fo ſehr auf die Zahl des Viehes an. Die 
Mitteilung des Kriegsernährungsamtes, daß unſer 
Schweinebeſtand um 2 Millionen Stück geſtiegen 
iſt, hat mich recht nachdenklich geſtimmt. Wir müſſen 
nicht eine möglichſt große Zahl Tiere durch den 
Krieg hindurchhungern, ſondern möglichſt viel aus 
dem einzelnen Tier herausholen. Die Spannung 
zwiſchen Kartoffelpreiſen und Fleiſchnreiſen iſt zu 


drei Sachſe (Soz.): Der Kartoffelmangel 
0 f Das begreift das Volk nicht, 
Zeit zun Ein Kartoffel ja reichlich erzeugen. Die 
und Induſtrichlern iſt da aber in den Großſtädten 5 
— riebezirken hat man nicht einmal den ſetzen und fo mehr Getreide und Kartoffeln für die 
nicht geſehen. Ganz allein in unſerm eigenen 
Lande haben wir unſern Geldbedarf und teil⸗ 
weiſe auch den unſerer Verbündeten gedeckt. Dabei 
iſt noch die wunderbare Erſcheinung zu verzeichnen, 
daß das Reich im Laufe des Krieges ſeine Leihbe⸗ 
dingungen noch verbeſſern konnte, da die ſpätern 
Anleihen ſämtlich über den Kurs von 97% Pro⸗ 


Chorner Uriegsplanderei. 


T (Nachdruck verboten.) 
Zw VII. 


5 on anner und zwar zwei der größten, 
zur 5. der vornherein ein unbedingtes Vertrauen 
Unfer inde gen Kriegsanleihe. Die erſte war 
Anleihe ſt b in deſſen Zeichen ja die jüngſte 


eine 88 5 =; = 1 
Mein, Erſparniſſe in der vorteilhaften Kriegs⸗ ner Bürger auf die ſiegreichen Kämpfe unſerer 


Abborn, Sonnabend den 14. Oktober 1916. 


ie Preſſe. 


(Zweites Blatt.) 


groß. Deshalb ſollte man die Fleiſchyreiſe herab⸗ f 


Orden auch erlaubte, ſteinerne Burgen zu errichten. 


Dee — migen, wo es ſich darum handelt, dem Truppen in Siebenbürgen. Nicht nur derſelbe 
„Sen R t tel zur Ausführung der den end⸗ Orden ſond ern auch größtenteils dieſelben Ritter, 
u 

leiter Qu Eingedenk, daß ohne Millionen gründeten, hatten längere Zeit im Burgenlande 
K wird ten kein mächtiger Strom fi, bilden gekämpft und eine deutſche Kultur begründet, die 
tau die aum ein Mann und eine deutſche ſſich trotz ſlawiſcher Umgebung bis in unſere Zeit 


en Die 1 nn 

füllen, Wenge Mühe scheuen, dieſe Pflicht zu 
8 Erfolges un ich an Echterdingen denke, bin ich 
s Ver, gewiß.“ — Das deutſche Volk hat 
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tung, Es iſt eine geſchicht⸗ 


daß in Zeiten der Not das 


Ache 
W hat alk über ſich hinaus wählt. Was für 
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8 r je zwei⸗ 
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icht harre: 
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a ein A weit übertrifft, da ſtrömen wie 
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N „us den Erſparniſſen des kleinen 


from > au 
emp, Aus den Woritae 8 8 1 
Stan. Dörfer. * rſtechen und Winkeln welt⸗ 


PoSitain enben 


Milliarden in 5 ſchnell auf 


gewähren bringenden Unternehmungen vollends die die erſten Preußenburgen brachen und Thorn 


erhalten hat. Es war genau 20 Jahre vor der 
Gründung Thorns, im Jahre 1211, als der König 
Andreas II. von Ungarn die Marienritter nach 
Siebenbürgen berief und ihnen „im frommen Ge⸗ 
dächtnis ſeiner Vorfahren und in heißem Verlan⸗ 
gen, nach dem zeitlichen Dafein das ewige Leben zu 
gewinnen,“ die „terra Borza“ ſchenkte. Dieſes 
iſt die nach dem Flüßchen Burzen benannte Hoch⸗ 


ebene, die ſich wie eine Baſtei des ſiebenbürgiſchen 


Hochlandes nach Südoſten vorſchiebt. In den Ar⸗ 
wäldern, die Hochebene und Vorgebirge bedeckten, 
hauſten damals wilde Völker, unter denen die 
Kumanen beſonders gefürchtet waren, da ſie durch 
ihre Überfälle jede Bodenkultur im Oſten des Un- 
garnreiches unmöglich machten. Hier erbauten die 
deutſchen Ordensritter hölzerne Kaſtelle, da ihnen 
die Errichtung von Steinburgen durch den König 
verboten war. Die eigentliche Ordensburg war 
die am Altfluſſe ſich erhebende Marienburg, 
deren Trümmer noch heute zu ſehen find. Mit den 


Kriegsanleihen. Das iſt eine deutſchen Rittern wanderten auch deutſche Siedler nicht mehr zu verwiſchen. Der deutſche Siedler 
on Kapital, wie fie die Welt noch nach dem Burzenlande, und ihre Zahl ſteigerte ſich folgte feinen vertriebenen Herren nicht, ſondern 


5 


als der Mann. Sie ſieht mehr auf die Groſchen, 
und daher iſt es erklärlich, wenn die Frau in der 
Hoffnung auf höheren Gewinn, die Ware zurückhält. 
Demgegenüber erkläre ich ausdrücklich, daß eine Er⸗ 
höhung der Höchſtpreiſe von nir aus nicht eintreten 
wird. (Bravo!) Ich hoffe, daß auch mein Nach⸗ 
folger — es gibt ja deren jo viele Anwärter — 
(Heiterkeit) an dieſem Syſtem feſthalten wird. Ich 
hoffe, daß durch die Hergabe der Gefangenen, die 
Verwendung von Schulkindern zur Ernte, die akute 
Not bald beſeitigt ſein wird Ernſte Beſorgniſſe 


menschliche Ernährung freibekommen. Wir haben 
jetzt vier Millionen Schweine mehr als wir durch⸗ 
füttern können. Das iſt ſehr bedenklich. Eine 
voduktionsmüdigkeit beſteht bei der Landwirt⸗ 
ſchaft nicht, ſie wird ihr aber leider von gewiſſer 
Seite ſuggeriert. Hier muß man eingreifen, das 
iſt Hecht gefährlich! (Sehr richtig! links.) Herr 
Naumann ſchloß geſtern mit einem Zitat von 
Schiller. Ich rufe dem Präsidenten des Kriegs⸗ 
ernährungsamtes frei nach Don Carlos zu: „Herr 
Batocki, geben Sie Kartoffeln! (Heiterkeit.) Geben I 9 
Sie hoffentlich auch Grütze und Graupen dazu!“ | find nicht berechtigt. (Beifall.) 
(Beifall bei den Fortſchr.) 5 Auf Antrag Ebert (Soz.) findet Beſprechung 
Abg. = wieder = 1 0 (Zentr. 10 au 177 5 ſtatt. 
nen alle Schwierigkeiten an. In end. Dieſe wird aber auff morgen vertagt. Außerdem 
namentlich Bayern, Ucppt die Kartoffelverſorgung en 1110 Bericht des e 
beſſer, als bei uns. Wenn dem Kriegsernährungs⸗ Nöchſte Sitzung morgen 12 Uhr 5 
amt die Machtmittel zum energiſchen Eingreifen N b 6% Ahn » 


fehlen, müſſen fie ihm gegeben werden. Der Reichs⸗ 
TTT 


iſt dazu bereit. Die Regierung muß unbedingt . 
Politiſche Tagesſchau. 


Abhilfe ſchaffen. 5 
Präsident des Kriegsernährungsamtes von 
Zufammentritt des preußiſchen Abgeordneten 
i hauſes. 


Batocki: Die Beunruhigung über die Kartoffel⸗ 
Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, 


verſorgung iſt begreiflich. Wir waren darauf ge⸗ 

faßt, daß vielleicht im September eine Stockung 
wird das preußiſche Abgeordnetenhaus vorausſicht⸗ 
lich am 16. November zuſammentreten. Der preu⸗ 


eintreten könnte, ſie iſt ober erſt im Oktober ge⸗ 

kommen. Durch die Angunſt des Wetters hat ſich 
die Ernte um 14 Tage verzögert. Dazu kam der 
Mangel an Leuten und Pferden. Wir müſſen alles 


daran ſetzen, um nicht nur den Tagesbedarf zu 


decken. Geſtern hat eine Beratung mit den Re⸗ ziſche Landtag war ſeinerzeit durch königliche Ver⸗ 
gierungspräſidenten ſtattgefunden zur Feſtſetzung ordnung bis zum 14. November vertagt worden. 


der nötigen Maßregeln zur jofortigen Durchfüh⸗ 
rung. Mit den übrigen Bundesſtaaten wird ebenſo 
verhandelt werden. Die Kartoffel iſt die launen⸗ 
hafteſte landwirtſchaftliche Frucht, läßt ſich am ſchwer⸗ 
ſten aufbewahren und am ſchlechteſten ſchätzen. Wie 
groß die Ernte wird, kann ich nicht ſagen; jeden⸗ 
falls wird ſie aufgewogen durch die weit beſſere 
Körner⸗ und Nauhfutterernte. Die Schätzung jeder 
Ernte iſt das Schwierigſte, was es 1 Im 
Kriege, wo die Frauen vielfach die ganze Wirtſchaft 
führen, kann von Buchführung und genauer Stati⸗ 
ſtik keine Rede fein, ohne daß irgendwelche Bös⸗ 
willigkeit vorliegt. Es iſt leider nicht anzunehmen, 
daß die Kartoffelernte 40 Millionen Tonnen er⸗ 
reichen wird. Treten Sie überall der Aufffaſſung 
entgegen, als ob wir in Kartoffeln ſchwimmen. 
Den Handel mit Sznatkartofffeln wollte ich bis 
Februar verbieten. Leider brauchen ſie aber Süd⸗ 
deutſchland und Weſtdeutſchland. Der Mangel an 
Saatkartoffeln im vorigen Jacre verſchuldete teil⸗ 
weiſe den Mangel der diesjährigen Ernte. Bis 
auf weiteres verbiete ich den Handel mit Saat⸗ 
kartoffeln. Nur in dringenden Fällen wird er bei 
nötiger Kontrolle zugelaſſen werden. Mit der 
Militärverwaltung wird Hand in Hand gegangen. 
Bei den Kartofffel⸗Trocknungs⸗Fabriken foll die An⸗ 
ſahrmlung von Vorräten vermieden werden. In 
den Brennereien wird S s überhaupt nicht 
mehr gemacht, der Spiritusbedarf des Heeres muß 
aber gedeckt werden. Rüchſichten auf die Brauerei⸗ 
Induſtrie werden unter keinen Umſtänden genom⸗ 


Engliſche Preßſtimmen zur Nede Asquiths. 

Das Reuterſche Büro meldet aus London, daß 
die engliſchen Blätter die geſtrige Rede Asquiths 
mit Zuſtimmung begrüßen. — „Times“ ſchreibt: 
Solange die Regierung den Krieg in dem Geiſte 
weiterführt, den Asquith, Lloyd George und Car⸗ 
ſon gezeigt haben, wird die Anterſtützung, die fie 
beim Parlament und Volke findet, nicht erlahmen. 
Die Armee iſt dem Volke teuer geworden, denn ſie 
iſt die konkrete Außerung des Willens des Volkes, 
zu ſiegen. 


Nochmals die Denkſchrift des Admiralſtabes. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Der Schluß⸗ 
ſatz in der Auslaſſung der „Nordd. Allg. Ztg.“ vom 
7. Oktober über die im Admiralſtab bearbeitete 
Deukſchrift „Die engliſche Wirtſchaft und der U- 
Boot⸗Krieg“ iſt von einzelnen Stellen dahin miß⸗ 
verſtanden, als ob die Verbreitung unter der Hand 
von ſeiten des Wmiralſtabes geſchehen oder zuge⸗ 
laſſen wäre. Das iſt ſelbſtverſtändlich nicht der 
Fall, die Verbreitung unter der Hand wird auch 
vom Admiralſtab auf das entſchiedenſte gemiß⸗ 
billigt.“ 

Falſche Gerüchte über einen Sonderfrieden 

mit Nußland. 

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Berlin: 
Die von neutralen Ländern aus verbreiteten Ge⸗ 
rüchte von einem angeblich bevorſtehenden Son⸗ 
derfrieden mit Rußland entbehren des tatſächlichen 
Hintergrundes. 


von Jahr zu Jahr. In der Nähe der Ordens⸗ 
häufer und Kaſtelle entſtanden die erſten großen 
Anſiedlungen, unter denen beſonders Kronſtadt 
hervorragte. Nach zehnjähriger ſegensreicher Tä⸗ 
tigkeit des Ordens wiederrief Andreas ſeine 
Schenkung. Dies geſchah nicht ohne Schuld der 
Ritter, da ſie im Bewußtſein ihrer erſtarkten 
Macht ſich verſchiedene Übergriffe erlaubten und 
ihr Gebiet über die in der Schenkungsurkunde ge⸗ 
zogenen Grenzen hinaus zu erweitern ſuchten. Doch 
gelang es dem mit dem Hochmeiſter Hermann 
von Salza befreundeten Papft Honorius III, den 
König nochmals umzuſtimmen, daß er nicht nur 
die Schenkung von neuem beſtätigte, ſondern dem 


verblieb auf der liebgewonnenen Scholle. Da ihn 
das tapfere Schwert des Ritters nicht mehr ber 
ſchützte, ſo mußte er ſelber für ſeine Sicherheit ſor⸗ 
gen. Kronſtadt umgürtete ſich mit einer vierfachen 
Mauer und verſtärkte dieſelbe durch zahlreiche 
Türme und Baſteien. Die Roſenauer Bauern er⸗ 
bauten auf ihrem Burgberge, wo ſchon die Ritter 
eine Befeſtigung hatten, eine mächtige Bauern⸗ 
burg. Alle anderen ſächſiſchen Märkte und Dörfer 
des Burzenlandes erbaute ſtarke Kirchenburgen, 
in denen ſie in Gefahren der Kriegsnot Weib und 
Kind, Hab und Gut bergen konnten. Noch heute 
ſtehen dieſe Kirchenburgen und legen Zeugnis ab 
von der Zähigkeit der deutſchen Koloniſten. Gewiß 
wohnen in dem Lande auch noch Rumänen, Magy⸗ 
aren, Juden, Armenier und Zigeuner, aber doch 
geben die Deutſchen infolge ihrer höhern Bildung 
und größern wirtſchaftlichen Bedeutung dem Lande 
das eigentliche Gepräge. Da gibt es ſächſiſche 
Dörfer und Marktflecken, wie ſie in gleicher Ge⸗ 
ſchloſſenheit und Stattlichkeit nur in Deutſchland 
ſelber zu treffen ſind. Die Siebenbürger Sachſen 
lieben ihre ungarländiſche Heimat, ſie geben 
gerne dem Staate, was des Staates iſt, bewahren 
aber treu ihre deutſche Sprache und Sitte und 
wiſſen für dieſe zu kämpfen und zu ſterben. 

Es war daher kein glücklicher Gedanke Bratia⸗ 
nus, wegen einiger tauſend Rumänen gerade dieſe 
Gebiete erlöſen, zu wollen. Beßarabien war wohl 
ein dankbares Feld. Wenn die rumäniſchen Po⸗ 
litiker trotzdem aufs falſche Pferd ſetzten, ſo ſprach 
einerſeits die Ländergier, andrerſeits der rollende 
Rubel ein zu gewichtiges Wort. Gottlieb (im 
„Tag“) hat in ſeinem „Rumänenlied“ wieder ein⸗ 


Nun gelangte das Ländchen raſch zur Blüte. Im 
Jahre 1224 wurden die Kumanen entſcheidend ge⸗ 
ſchlagen, ſodaß ein Teil des Volkes ſelber die 
Taufe verlangte. Während ſo der Orden den 
Höhepunkt ſeiner Tätigkeit erreicht hatte, waren 
am Hofe zahlreiche Neider beſchäftigt, den König 
gegen den Orden zu ſtimmen. Da jeden Augen⸗ 
blick ein Gewaltſtreich zu befürchten war, ſo faßte 
Hermann von Salza den Entſchluß, das Ordens⸗ 
land von der ungariſchen Krone unabhängig zu 
machen und unmittelbar unter die päpſtliche 
Oberhoheit zu ſtellen. Honorius bot dazu gern 
ſeine Hand und nahm das Burgenland feierlich als 
Eigentum des heiligen Petrus unter den unmittel⸗ 
baren Schutz und Schirm des päpſtlichen Stuhles. 
Aber Andreas erkannte die große Gefahr, die ſei⸗ 
nem Reiche an der Oſtgrenze durch Gründung 
eines mächtigen Ordensſtaates erwuchs. Alle Be⸗ 
mühungen des Papſtes, den König zu beſänftigen, 
waren vergebens. Im Frühling des Jahres 1225 
zog Andreas mit gewaltiger Heeresmacht nach 
dem Burzenland, beſetzte alle Burgen und zwang 
die Ritter, das Land zu verlaſſen. Sie zogen auf 
den Ruf Konrads von Maſowien nach Preußen, 
wo ſie bald eine große weltgeſchichtliche Rolle 
ſpielen ſollten. — War es den Deutſchrittern 
nur vierzehn Jahre vergönnt, im Burzenlande zu 
wirken, ſo waren doch die Spuren ihrer Tätigkeit 


ſen⸗Trinkgeldescu, fraidig ibten wir Verratul, 
Politescu ſchnappen drahtul.“ Doch auch die letz⸗ 
ten Zeilen des Liedes ſind bereits in Erfüllung ge⸗ 
gangen: „Haite noch auf ſtolzem Roßcu, morgen 
ains auf den Poposcu“. In kurzem wird kein ru⸗ 


Boden ſtehen. 


mal den Nagel auf den Kopf getroffen, wenn er 
fingt: In den kleinſten Winkelescu fiel ein Nuf⸗ 


mäniſcher Mordbrenner mehr auf ſiebenbürgiſchem 
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Ein öſterreichiſches Ernährungsamt 

m im Miniſterium des Innern errichtet worden, 
zu deſſen Präſidenten der Sektionschef von Keller 
ernannt iſt. Die wichtigſte Aufgabe des Ernäh⸗ 
rungsamtes wird die Heranſchaffung und Vertei⸗ 
lung der zur menſchlichen Ernährung geeigneten 
Artikel ſowie die Überwachung der Preisgeſtaltung 
fein. 

Die deutſche Kriegsanleihe als gutes Beiſpiel 

für Frankreich. 

Bei Beſprechung des Ergebniſſes der deutſchen 
Kriegsanleihe ſagt der Pariſer „Temps“, es müſſe 
zugegeben werden, daß die im ganzen deutſchen 
Reiche zum Gelingen der Kriegsanleihe gemachten 
Anſtrengungen gewaltig geweſen ſeien; es ſei wert, 
ſich daran ein Beiſpiel zu nehmen. 


Die Erklärungen der britiſchen Miniſter Asquith 
und Lloyd George 


im Anterhauſe über die Kriegsziele unſerer 
Feinde verdienen, wie die Berliner „Germania“ 


ſchreibt, mit Rückſicht auf die Reichstagsverhand⸗ 


lungen einige Beachtung. Es wäre eine Selbſt⸗ 
täuſchung, wenn gemeint werde, die Kriegsziel⸗ 
reden jener feindlichen Miniſter ſeien garnicht 
ernſt zu nehmen. Lloyd George ſei jetzt ſoweit ge⸗ 
gangen, im Namen der Geſamtheit unſerer 
Feinde zu erklären, daß der Kampf gegen uns fort⸗ 
dauern werde bis zur Niederſchmetterung. Der 
Abg. Baſſermann habe alſo nur zu recht gehabt, 
als er im Reichstage in vollem Umfang den Aus⸗ 
ſpruch des Reichskanzlers beſtätigte, daß wir heute 
Friedensangebote nicht machen könnten. 


Aus dem engliſchen Unterhauſe. 

Nach kurzer Diskuſſion, in der lebhafte Zuſtim⸗ 
mung zu Asquiths Rede und Lloyd Georges Inter⸗ 
view zum Ausdruck kam, nahm das Haus die Kre⸗ 
ditvorlage einſtimmig an. Asquith ſchloß ſeine 
bereits gemeldete Rede mit folgenden Worten: 
Ich glaube, daß dies nicht der Augenblick iſt, 
Kleinmut, Schwäche und Entſchlußloſigkeit zu zei⸗ 
gen. (Beifallsrufe.) Die Anſtrengungen, welche 
der Krieg von uns ſelbſt und unſeren Verbündeten 
verlangt, die Entbehrungen, welche, wie wir frei⸗ 
mütig zugeben, auch ſolche zu ertragen haben, die 
nicht unmittelbar am Kampf beteiligt ſind, die 
Schwierigkeiten, mit denen der Handel zu kämpfen 
hat, die Verwüſtungen weiter Länderſtrecken, der 
unerſetzbare Verluſt von Menſchenleben, die lange 
traurige Liſte von Greueltaten, das Leiden, welches 
durch zahlreiche Beiſpiele heroiſcher Ritterlichkeit 
bewieſen wird, kurzum gegenüber all dieſen Am⸗ 
ſtänden kann nicht erlaubt werden, durch ein gleich⸗ 

giltiges, entehrendes Kompromiß zuende zu kom⸗ 

men (anhaltender Beifall) — ein Kompromiß, 
welches unter dem Namen Frieden ſich ver⸗ 
birgt. (Erneuter Beifall.) Niemand wünſcht 
hier einen einzigen Tag das tragiſche Schauspiel 
des Blutvergießens und der Vernichtung unnbti⸗ 
gerweiſe zu verlängern, aber es iſt unſere Pflicht 
denjenigen gegenüber, die ihr Leben für uns ge⸗ 
laſſen haben, daß ihr heiligſtes Opfer nicht ums» 
ſonſt dargebracht geweſen ſein ſoll. Die Ziele der 
Alliierten find wohl bekannt und fie find oft genau. 
bekannt gegeben worden. Sie ſind nicht von 
Selbſtſucht und RNachſucht eingegeben, aber die 
Verbündeten verlangen, daß ſie für die Vergan⸗ 
genheit volle Entſchädigung und für die Zukunft 
volle Sicherheit bilden. 


Bedarf an englischen Munitionsarbeitern. 
Das engliſche Munitionsminiſterium hat ver⸗ 
fügt, daß die private Bautätigkeit eingeſchränkt 
werden müſſe, da man die Arbeiter zum Bau von 
Munitionsfabriken brauche und da außerdem eine 
gewaltige Nachfrage nach Stellen für Kriegszwecke 
vorhanden fei. ; 
Zur Lage in Griechenland. 
Die griechiſche Flotte, die, ſeit die Kriegsſchiffe 
der Alliierten in den Piräus eingelaufen waren, 
unter der Drohung der franzöſiſchen und engliſchen 
Schiffsgeſchütze ſtand, wurde am Mittwoch dem 
franzöſtſchen Admiral ausgeliefert. Vorher hatte 
der Admiral der griechiſchen Regierung ein Ulti⸗ 
matum zuſtellen laſſen, worin er mit Rüchſicht auf 
die Sicherheit der Flotte der Alliierten die über⸗ 
gabe der geſamten griechiſchen Flotte mit Aus⸗ 
nahme der Schiffe „Aweroff“, „Lemnos“ und „Kil⸗ 
Ms“, deren Abrüſtung nur verlangt wurde, for⸗ 
derte. Das Ultimatum führte aus, daß die Ab⸗ 
ſendung von Artillerie und Munition von der grie⸗ 
chiſchen Flotte nach dem Inlande, die Bewegungen 
griechiſcher Kriegsſchiffe und die fortgeſetzte Tätig⸗ 
keit der Reſerviſtenverbände Beſorgniſſe für Ruhe⸗ 
ſtörungen erregen, in Orten, wo die Flotte der 
Alftierten Anker geworfen habe. Dadurch würde 
auch die Sicherheit der Truppen der Alliierten auf 
dem Balkan gefährdet werden. Außer der Ab⸗ 
rüſtung der drei genannten Schiffe verlangte der 
Admiral die Entfeſtigung der Forts⸗ und Küſten⸗ 
verteidigungswerke, die Auslieferung von zwei 
Forts, die die Ankerplätze der Entente⸗Flotte be⸗ 
herrſchen, Kontrolle über verſchtedene Bezirke und 
Übergabe der Eiſenbahn Pyräus— Lariſſa. Nach 
einer Neuterdepeſche von Mittwoch Abend 11,40 
Uhr aus Athen erklärte der griechiſche Marine⸗ 
miniſter, daß das Ultimatum vor der darin feſtge⸗ 
ſetzten Friſt bis 1 Uhr nachmittags von der Regie: 
rung bewilligt worden iſt und damit die griechi⸗ 
ſche Flotte aufgelöſt wurde. — Der N tarbeiter 
des „Carriere della Sera“ drahtet aus Saloniki: 


Der franzöſiſche Konſul begab ſich zu der proviſori⸗ f 


ſchen Regierung, wo er längere Zeit verweilte. 
Nacheinander folgten die Konfuln Englands, Ruß⸗ 
lands, Rumäniens, Serbiens und Belgiens. Nach⸗ 
mittags beſuchte auch der italieniſche Konſul Veni⸗ 


Magiſtrat 


zelos, der die Hoffnung ausſprach, daß die alliier⸗ 
ten Regierungen die proviſoriſche Regierung offis 
ziell anerkennen werden. Zimbrakakis wurde zum 
Kriegsminiſter der proviſoriſchen Regierung 
nannt; Finanzminiſter ſoll Repulis, der ehemalige 
Gouverneur von Mazedonien werden. Der bis⸗ 
herige Präfekt von Saloniki ſowie verſchiedene 
Präfekturbeamte, die der Athener Regierung treu 
geblieben find, werden dieſer Tage Saloniki ver⸗ 
laſſen. Wie Venizelos erklärte, wird die proviſo⸗ 
riſche Regierung nur vorübergehend ihren Sitz in 
Saloniki haben, dann aber für immer nach Myti⸗ 
lene überſiedeln. 
Die neue ruſſiſche Anleihe. 

„Berlinske Tidende“ meldet aus Petersburg: 
Der Direktor der Kreditkanzlei hat mitgeteilt, daß 
die neue ruſſiſche Kriegsanleihe in Höhe von drei 
Milliarden Rubel am 15. November alten Stils 
zur Zeichnung aufgelegt werden ſolle. Der Betrag 
ſoll im Inlande aufgebracht werden. 5 

Zur Lage in A be. ien. 
Der Pariſer „Temps“ meldet aus Djibutti, die 
Anhänger Lidj Jeaſſus erlitten eine Niederlage 
und wurden zerſtreut. Livni Jeaſſu ſoll ſich der 
neuen abeſſiniſchen Regierung unterworfen haben. 


Zur nächſten Tagung der bulgariſchen Sobranje. 

Nach einer Blättermeldung aus Sofia erſchien 
Miniſter Radoslawow beim König Ferdinand, um 
ihm Vortrag über die Aufgaben der nächſten So⸗ 
branjetagung zu erſtatten. Die Einführung des 
Tabak⸗ und Petroleummonopols habe den Beifall 
des Königs gefunden, ebenſo der Plan, eiſernes 
Geld in den Verkehr zu bringen. 


Der Malaienauſſtand gegen die Holländer 
ſcheint ſich immer weiter auszubreiten. Dem 
Amſterdamer „Handelsblatt“ wird aus Soerabaja 
gemeldet: Hier gehen Gerüchte um über Unruhen 
in Ngadi Foewi, Toeloeng Agoeng und Bodſen 
Negoro. Beſonders im erſtgenannten Orte, wo der 
Sarikat Islam ſehr ſtark iſt. Hundert Mann, dar⸗ 
unter drei Führer, beſuchten die Dörfer und riefen 
einen Heiligen aus. Die Polizei verhinderte durch 
raſches Eingreifen einen Aufſtand. Die drei Füh⸗ 
rer wurden verhaftet. Seit einigen Tagen werden 
im Innern des Landes viele Europäer beläſtigt. 


Amerika und die U⸗Boote. 

Dem Reuterſchen Büro zufolge haben im Hin⸗ 
blick auf die amerikaniſche Antwort auf die Note 
der Alliterten vom Auguſt 1916 über die Anweſen⸗ 
heit von Unterſeebooten in neutralen Gewäſſern 
ſeit diefer Zeit mündliche Erörterungen hierüber in 
Waſhington mit dem Staatsdepartement ſtattge⸗ 
funden. Der dabei zu berückſichtigende wichtige 


Punkt iſt, daß im Einklang mit den Wünſchen der Th 


Vereinigten Staaten die britiſchen Kriegsſchiſſe in 
einige Entfernung von den amerikaniſchen Ho⸗ 
heitsgewäſſern zurückgenommen worden ſind und 
ſich von eben dieſen Gewäſſern, in denen jetzt die 
feindlichen Unterſeeboote ihr „Unweſen“ treiben, 
fernhalten. 

„Politiken“ berichtet aus Paris, dem amerika⸗ 
niſchen Korreſpondenten des „Petit Pariſien“ iſt 
von einem Vertreter des Miniſters des Auswärti⸗ 
gen in Waſhington erklärt worden, die Blockierung 
des Newyorker Hafens durch engliſche Kriegsſchiffe 
laſſe ſich mit der Tätigkeit der deutſchen U-Boote 
nicht vergleichen. Die U-Boote ſperrten weit 
außerhalb der Terxitorialgrenzen. — In einer 
Korreſpondenz des „Secolo“ aus London wird 
ausgeführt, daß die Antwort der Vereinigten 
Staaten auf die Note der Entente betreffend die 
Behandlung der U-Boote in politiſchen Kreiſen 
Englands wegen ihrer harten Form und ihrer hef⸗ 
tigen Sprache einige überraſchung hervorgerufen 
habe. Wilſon habe keinen Grund gehabt, hinzuzu⸗ 
fügen, er werde keinerlei Einmiſchung ſeitens der 
Alliierten dulden. 


England und Amerika. 

Die britiſchen Bemühungen, die wachſende Er⸗ 
bitterung in der amerikaniſchen Handelswelt 
wegen der Zenſur und der ſchwarzen Liſten durch 
private, freundſchaftliche Verhandlungen mit füh⸗ 
renden Bank⸗ und Handelskreiſen zu beanſtanden, 
werden in Waſhingtoner Berichten der „Newyork 
World“ und der „Newyork american“ ſcharf kriti⸗ 
ſiert. „Evening Poſt“ nennt die Verhandlungen 
ein erniedrigendes Schauſpiel und beſpricht die 
Nachricht ſarkaſtiſch, daß England in die Rückgabe 
von 1200 Poſtpaketen an deren amerikaniſchen Ei⸗ 
gentümer gewilligt habe, deren Beförderung an 
ihren Beſtimmungsort England nicht geſtatten 
wollte, obwohl ſie keine Bannware enthalten. 


Baumwollhauffe in Amerika. 

Nach der „Times“ wurde am Dienstag in 
Mancheſter amerikaniſche Baumwolle loko höher 
als 10 Pence pro Pfund notiert, und man beſitzt 
keine Gewißheit, daß der Preis nicht noch höher 
ſteigen wird. Die „Times“ meint, die Hauſſeſpeku⸗ 
lation der Amerikaner gehe zu weit, der Preis für 
Baumwollwaren würde für die Käufer in China 
und Indien zu hoch, und in Befürchtung deſſen ſei 
bereits eine ernſte Einſchränkung im Baumwollge⸗ 
ſchäft eingetreten. 


Provinzialnachrichten. 


Rojenberg, 10. Oktober. (Die Stadtverordneten) 
haben die vom Magiſtrat vorgeſchlagene Erhöhung 
der Hundeſteuer abgelehnt. Um die für die menſch⸗ 
he Ernährung verfügbaren Nahrungsmittel: 
beftände zu ſchonen, iſt behördlicherſeits angeregt 
worden, durch eine Beſteuerung die Zahl der vor⸗ 
handenen ſog zushunde einzuſchränken. Der 


Lu 
hatte be loſſen, die ſtädtiſche Hunde⸗ 
el 9 Mark betrug (der Kreis 


ſteuer, die bisher jü 


er⸗ 


erhebt außerdem 3 Mark Steuern 1 0 „ für 
Luxushunde auf 30 Mark zu erhöhen. Die Steuer 
für Hof⸗, Hüte⸗ und Jagdhunde ſollte bei dem bis⸗ 
Ku n Satze belaſſen werden. In der heutigen 

wurde die geplante Er⸗ 
öhung mit allen gegen eine Stimme abgelehnt. 
ie Perame ſtellte ih) auf den Standpunkt, 
daß 9 den kleinen Städten gerade in der jetzigen 
eit die 

nde nicht angeſehen werden können. Die Zahl 
der Einbruchs⸗ und Hausdiebſtähle nehmen zu. Da 
ſei in vielen Familien der Stubenhund der einzige 
treue und zuverläſſige Wächter. Härten und Unge⸗ 
Peas u bei der Einſchätzung der Tiere als Ge⸗ 
brauchs⸗ und Luxushunde würden ſich nicht ver⸗ 
meiden laſſen. Dazu komme, daß wohl in keiner 
Familie der Kleinſtadt — wie dies meiſt in den 
Großſtädten geſchehe — die Nahrung für die Hunde 


direkt gekauft wird, da die Hunde in den aller⸗ 


meiſten Fällen mit Abfällen gefüttert werden. Eine 
Erſparnis an Nahrungsmitteln komme kaum in 
Frage. — Auch die Streichung einer Nachtwächter⸗ 
ſtelle, die der Magiſtrat aus Sparſamkeitsrückſichten 
beſchloſſen hatte, wurde ſeitens der Verſammlung 
nicht genehmigt. Den ſtädtiſchen Beamten und An⸗ 
i wurde die jeinergeit zugebilligte 
euerungszulage vorläufig bis zum 1. April 1917 
weiter bewilligt. 5 
Marienwerder, 11. Oktober. (Verunglückt.) 
Dem Poſtſchaffner Kochanski wurde geſtern Abend 
auf dem hieſigen Bahnhofe von einem Rangierzuge 
der linke Unterſchenkel überfahren und abgetrennt. 
Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der 
Verletzte in das Krankenhaus gebracht 
Stuhm, 11. Oktober. Mit einem Taſchenmeſſer 
ſtach) das Dienſtmädchen Maria Kitanzka im Laufe 
eines Wortwechſels den Knecht Joſef Toporowicz in 
Preußiſch Domerau, Kreis Stuhm, derart in den 
Leib, daß die Eingeweide herausquollen. An ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt. Der Grund der Tat 


war Eiferſucht. 
Gumbinnen, 10. Oktober. (Eine ruſſiſche Rote 


Kreuz⸗Schweſter) unter Führung einer däniſchen 


Exzellenz beſichtigt gegenwärtig die Gefangenen⸗ 
lager in Gumbinnen, Zublauken, Stallupönen, 
Inſterburg, Tilſit und Memel. Anweſend ſind da⸗ 
bei auch Vertreter des Kriegsminiſteriums und des 
ſtellv. Generalkommandos. 5 

d Strelno, 12, Oktober. (Butter⸗ und Eier⸗ 
Maske.) Für den Kreis Strelno iſt eine Verord⸗ 
nung über den Verkehr mit Butter und Speiſefett 
und eine ſolche über den Verkehr mit Eiern inkraft 
getreten. Der Preis für die in den Ausgabeſtellen 
auf Buttermarken 9 9 INS Butter iſt auf 2,50 
Mark für das Pfund, derjenige für die in den Aus⸗ 
gaheltellen auf Eiexmarken abzugebenden Eier auf 
28 Pfg. für das Stück feſtgeſetzt worden. 9 

Poſen, 11, Oktober. (Ein Großfeuer) äſcherte 
die neue Mühle des Mühlenbeſitzers A. Schilling 


in Kobylepole völlig ein. Da die Mehlvorräte erſt 


vor einigen Tagen aus der Mühle abgeliefert wor⸗ 
den waren, beſchränkt ſich der Schaden an Mehl 
bezw. Getreide auf einen Waggon. Das Mühlen: 
gebäude iſt mit 200 000 Mark verſichert geweſen. 
Schneidemühl, 11. Oktober. (Zu der kürzlich be⸗ 
richteten Kindesgusſetzung) iſt weiter mitzuteilen, 
daß es leßzt der Polizei gelungen iſt, Name und 
Herkunft des Mädchens feſtzuſtellen. Es handelt 
ſich um das Pflegekind Lotte Guszinski aus 
orn, das von einer unbekannten Frau von 
Thorn nach Schneidemühl verſchleppt und am Bahn⸗ 


hof zurückgela wurde. Durch den Magiſtrat 
Be das Kind feiner Pflegemutter wieder zur 
geführt. 

Rügenwalde, 10. Oktober. (Wegen Steuer 


interziehung) verurteilte das Schöffengericht den 
5 brikanten Paul Jahnke von hier zu einer 
Geldſtrafe von 2550 Mark bezw. für je 15 Mark 


zu einem Tage Gefängnis. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung 14. Oktober. Manifeſt Königs 
Ferdinand von Bulgarien an Volk und Armee. — 
roberung von Pozarevac. 1914 Beſetzung von 
Lille und Brügge durch deutſche Truppen. 1912 
Überſchreitung der ſerbiſchen Grenze durch die Tür⸗ 
ken. 1910 7 Rudolf Lindau, bekannter Schriftſtel⸗ 
ler und Diplomat. 1870 7 Karl Tweſten, einer der 
Begründer der nationalliberalen Partei im deut⸗ 
ſchen Reiche. 1846 * General von Dreiſing, Trup⸗ 
penführer im gegenwärtigen Kriege 1839 „ Edu⸗ 
ard Lasker, bekannter liberaler Parlamentarter. 
1817 „Theodor Storm, hervorragender Dichter und 
Novelliſt. 1813 Siegreicher Kampf bei Liebert⸗ 
wolkwitz. Bayerns Kriegserklärung an Frank⸗ 
reich. 1809 Abſchluß des Wiener Friedens zu 
Schönbrunn. 1806 Unglücksſchlacht bei Jena. 


g Thorn, 13. Oktober 1916. 
— (Eine Sitzung des weſtpr. Provin⸗ 
zialausſchuſſes) iſt unter dem Vorſitz des 
Oberbürgermeiſters Kühnaſt⸗Graudenz für den 29. 
Oktober in Danzig in Ausſicht genommen. Es 
handelt ſich u. a. um die Neuwahl eines Vorſitzers 
anſtelle des verſtorbenen Porſitzers Grafen Finck 
von Finckenſtein. 
— (Giroverband für Oſt⸗ und Welt: 
preußen.) Am 6. Oktober, une 10 Uhr, 


berſammelte ſich der Vorſtand des im Juli d. Is. 
neugegründeten kommunalen Giroverbandes für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen in Königsberg unter 
dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Dr. Körte 
im Magiſtratsſitzungsſaale zu ſeiner erſten Sitzung. 
Die Entwickelung der in Königsberg befindlichen 
| gelhätte telle, der „Girn- Zentrale 135 Oſt⸗ und 
Weſtpreußen“, hat einen außeropdentlich erfreu⸗ 

lichen Fortgang genommen. Gegen einen Verkehr 

von 12 Millionen Mark im erſten Monat weiſt der 

Abſchluß des Ben Monats bereits einen ſolchen 

von rund 39 Millionen Mark auf. Es läßt dieſes 

erkennen, wie notwendig die Einrichtung der Giro⸗ 

Zentrale war, und lech eig welche Aufgaben 

noch durch ſie zu erledigen ſind. 
— (Die randkaſſe der Provinz 
Westpreußen in Danzig) hat der Feuerwehr 
in Schwornigatz, Kreis Konitz, für weſent⸗ 
liche Löſchhilfe eine Prämie von 10 Mark und der 
Ortsfeuerwehr in Liepnitz, Kreis Schlochau, 
für wirkungsvolle Löſchhilfe eine Belohnung von 
40 Mark gewährt. Ferner hat der Beſitzer Rudolf 
Se el in Shemlau, Kreis Culm, für tat: 

äftiges Eingreifen beim Löſchen eines Brandes 
5 1195 Brandkaſſe eine Belohnung von 25 Mark 
erhalten. 

— (Beſchlagnahme und Verteilung 
des Tabaks.) Der Reichskanzler hat jetzt eine 
Anzahl von Ausführungsbeſtimmungen über den 
Verkehr mit Tabak erlaſſen, deren Zweck es iſt, die 
Gleichmäßigkeit der Verſorgung zu gewährleiſten, 
die Preiſe zu begrenzen und dabei gleichzeitig, ſo⸗ 

weit es das Intereſſe der Erzeuger und Verbraucher 
irgend zuläßt, die bisherigen Wege und Formen 
der Verkehtsabwickelung aufrechtzuerhalten. Als 


ee Hunde als eigentliche Luxus⸗ 


sch 
dad die 


Zentralſtellen der 1 ſeh 0 ſind zwei 
sent Deut en. 
eje aft 1916 m. b. H. 
Heut ſche Tabakhandelsgefellſcha 
1916, Abteilung Inland, m. b. H. in Mannhe 2 
errichtet worden. In den Geſellſchaften ſind bis 
Tabak⸗Intereſſentengruppen von den Pflanzer n 
zum Kleinhandel vertreten. Das allgemeine lers 
eſſe wird durch Kommiſſare des Reichskandse, 
wahrgenommen, gegen deren Einſpruch kein rden 
lu eines Geſellſchaftsorgans ausgeführt ung 
darf. Der Erwerb von Tabak zur Verarbei 
wird in der Regel wie bisher vom Händler de 
Pflanzer ohne unmittelbare Dazwiſchenkunft z 
Geſellſchaften erfolgen können, freilich ni tende 
grenzt, ſondern gegen auf eine feſte Menge lau x die 
Bezugsſcheine und zu gebundenen Preiſen. arten, 
Tabake, die außer zur Herſtellung von Zigaſ e 
Rauch⸗, Kau⸗ und Schnupftabak auch zur 5 
ſtellung von Zigaretten dienen, beſtimmt der lt 
kanzlet den Anteil, der auf die Zigaretten en Dann 
Zuweiſung an die Zigarrenbetriebe erfolg m. 
Durch die Zigarettentabats-Cintaufsgejellidalt u 
H. Für Inlandstabak der neuen Ernte Geige 
Richtpreiſe feſtgeſetzt (Grumpen 50—70 Mark, T fit 
30—40 Mark, übriger Nohtabat 70—130 Mark . 
den Zentner). Ein bei der Inlandsgeſellſcha ung 
ſtehender Kreisausſchuß ſetzt unter Berücſichthegen 
der Güte des Tabaks innerhalb der ange rien 
| Grenzen die Richtpreiſe für die einzelnen wille 
und Anbaubezirke ſeſt. Er kann für beſondere, I 
Zuſchläge und Abſchläge feſtſetzen und dabei win 
jene Grenzen über⸗ oder unterſchreiten. Der Ge naler 
des Handels wird in feiner Höhe vom Reichsla „ieh 
begrenzt werden. Nur, wo im privaten Ve ng 
keine ausreichende und gleichmäßige Bedarfed mer? 
zu den vorgeſchriebenen Bedingungen erreicht ge⸗ 
den kann, wird durch Beſchlagnahme Abhilfe e. 
ſchaffen werden. Die Verordnung, von deren 
ſchriften der Reichskanzler Ausnahmen geſta ze; 
Ben e AR Selbſtverbrauch 
anzers, tritt ſofort inkraft. : 3 
— (Herabſezung der Nindp! 
preiſe.) Die durch Bekanntmachung vom 17. zuife 
1916 feſtgeſetzten, fett 18. geltenden Rindviehb ge 
ſind auf Anordnung ber Zentralbehörden mit mi 
tung vom 9. Oktober 1916 in allen Klaſſen u 
eng 
0 
. 


in Bremen un 


a 


1 
\ 


eh? 
Juli 


5 Mark herabgeſetzt. ; 
— (Mntertügung für Wöchner inn 


m’ 


lei 


N 
0 
25 


d ar 


& 


den Bekanntmachungen des Reichskanzlers 
Sonntag auch dann zu leiſten iſt, wenn die bereiſ 
Dieſe Frage iſt, wie ſich das Neichsamt des 9 
gen Wochengeld nur für Werktage, aber il 
5 
rechnen, wenn ſie auch für Sonn⸗ und Fei ms 
pol 
1 Mark leiſtet. 90 
von 4—8 Uhr nachmittags, we 
Regts, 5 veranſtaltet, find durch mancher 
fonftiger Muſikbefliſſener, auch einem wirkli 
ürfn 
1.—8. Symphonie, die ſchönſten un 
kowski uſw., ſymphoniſche Dichtun von 
ene tet 
tets außer den ankündigenden Inſeraten 
verture „Rienzi“, B⸗moll⸗Symphonie von 
; Plans. 
(Bei | 
können nicht beantwortet werden). 
E 
die Einbürgerung in aller Frm vo Sie d 
10 100 
; horn Rathaus, Zimmer 5, — un rec 
de 
vierteljährlich. Dieſe Zeitung erſcheint 
Beſondere Zeitungen gibt es noch für 
5 i 
Gehalt angerechnet werden, wenn der Pe aner 
190 
für die Anſtellung im beſegten Gebiet be 
1 
(Für dieſen Teil übernim! die Schriftleitung M 
feine Sache und wird ihn jo mancher mit 9er 
ihre Einnahmen vergrößern, 85 iſt das nl 


Es iſt die Frage aufgeworfen worden, ob das 

3. Dezember 1914 und 28. Januar 1915 7 genen 

rende Pochengelb von täglich 1 Mar göch⸗ 

nerin für die ſechs wöchentlichen Arbeitstage 

7 oder mehr Mark von ihrer Krankenkaſſe e 

in einem Einzelfalle ausgeſprochen hat, w 

neinen, Eine Krankenkaſſe, die nach ihren Sag 
a ift, 

von mehr als 1 Mark zu gewähren verpflichten ah 

kann Daher auf Erſatz aus Keichsmitteln. ziage 

Wochengeld in der durch die Bundesratsverord 

vom 3. Dezember 1914 vorgeſehenen 55 

— (Symphonie Nachmittags 
ae ſollen in Zukunft im „Tivoli“ an enden 
Freitag, 

e von der Kapelle des 2. 
angeregt und dürften in Thorn bei der groß 
der ehitbeten Muftkfreunde, wie Seminarſſ 

s entſprechen. Das in Ausſicht genommen 
Programm iſt überraſchend reichhaltig: Beelen 
w # 
Symphonien von Haydn, Mozart, Schubert, Fat 
mann, Mendelsſohn, Brahms, Bruckner, Tai 
Strauß, Reger usw., ferner eine iche 
von Oupertüren, Vorſpielen und Teilen aus 
m Gehör gebrachten Opern. Die Zeitung 
7 3 > U 
Aufführung beſtimmten Werke bringen. Am 
ſten Freitag ſtehen u. a auf dem Programm 44 
Andante aus der 5. Symphonie von Tſchaiker ß. 
Teile aus „Ariadne auf Naxos“ von * fe 
Hoffentlich ermöglicht die Teilnahme Des 
kums die Ausführung dieſes wertvoll ‚az 
Briefkaſten. 
ei ſämtlichen Anfragen ſind Name Stand un 
des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme / 
15. der, auch 
„N. Nach amerikaniſchem Recht iſt 85 der 
der Sohn eines Eingewanderten, merge 
in Amerika geboren iſt. Nach dem chez gen 1 
Wenn dies unterlaſſen iſt, jo beantragen örde 
Einbürgerung bei der zuſtändigen a 125 
in er 
des Geburtsſcheines. 1 Gal, 

Leſer. Die verbreitetſte Zeitung für Dept 
wirtſchaftsweſen a „Das Gaſthaus“, A W. 

s Deutſchen Gaſtwirtsverbandes“, Berlin Mar 
Taubenſtraße 26. Der Bezugspreis iſt 240 
noch, während z. B. die „Oſtdeutſche 
zeitung“ in Danzig ihr Erſcheinen g en 
Kantinen und Bahnhöfe. auf u 

G Eine Penſion kann nur De no iert 
bei derſel ben Behörde — alſo ein Poftbe n bei 
bei der Reichspoſt — wieder beſchäftigt wird „pet 
höhere Gehaltsſätze gelten. ., 

Eingeſandt. 
preßgeſetzliche Verantwortung.) 05 

Mit dem 7 Uhr⸗Ladenſchluß iſt es eig, 
begrüßen; aber wenn einzelne Ladeninha 
und fort bis 8 oder 9 Uhr offenhalten und in 

er pen 
nung. Hiergegen müßten die Auffichtsbehät eie 
ſchreiten. shalb die | Zigarrengel 


Vorzug haben, kann ich nicht verſtehen; 
wie andere Waren können auch Zigarren . 
beſorgt werden. Das Unangenehme dabe 
die meiſten Zigarrengeſchäfte auch ande uns. 
führen und diese während ihres Offenhaln 12 
verkaufen, wodur Im 
werden. Jedem 0 

Klage beſeitigt, wenn die Verordnun 
Regierungspräſidenten von Frankfurt 
nach alle Geſchäfte um 7 Uhr abends 
find, allgemeine Anwendung fände. 


5 die Spezialgeſchäfte 
bel wäre ara 

der) een 
es 


2 
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Schülermerkſigtt. 


5 Winterhalbjahr beginnt am 


ittwoch den 18. Oktober, 
um 3 Uhr nachmittags. 


| i Staatl.konz. Mai 
vorm. 


edle Unterrichtsräume befinden ſich im ee — Halbj. Kurse. — Arbeitst, 
Wugeſchoſſe der Knabenmittelſchule am Schl. achlehrer 
Helmsplatze. ee 


wi 2 

1 Entrichtung des Beitrages, der 5 

88 N Vierteljahr 3 Mk. belrägt, erhält 

worauf zende Schüler eine Quittung, 

gemacht unpn beſonders aufmerkſam 
Thorn den 12. Oktober 1916. 


M. Roh beck. 
Solareine Nanpifeftunen 


1 U 


Eini-, Prime, Fähnr.-Abit., auch Damen, Notpr. f. Sold. 
Anfängerkurse i. Spr. u. Math.- Vorkurs f. Jüngere, — Gr. Zeitersp. 
Seit 1914 best, 125 Einj., alle Fähnr. 


chtvie 
der weſtpr. Herdbuch⸗Geſellſchaft Danzig 


noch, 25. Ottober, in Danzig, | 


- 5 eee 


tober beko 


Aal. anbac d f 8e . 


— ſchneidet, auf die ich mich jetzt 


gallen 


e SICH See nR 
..... n 


n 


außer Zivil und Uniform auch 


Damenſachen 


2 Kann ich auch kein großes Lager in Damenkoſtümſtoffen 

halten, jo können doch auch keine Ladenhüter vorkommen; es 

fſind das alles dann nur neueſte Muſter. Die Gefahr, daß bei; 

einem großen Lager vieles unmodern wird, iſt ganz ausge⸗ 

ſchloſſen, und doch die Auswahl groß und bitte daher, mein 

junges Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. Ich zeichne 
mit vorzüglicher Hochachtung 


mme ich einen Zuſchneider, der 


verlegen will. 


25 8 7 ra i 
ee e Schlacht, und Viehhof, vorm. 11 Uhr. | Heinrich Kreibich. 0 
Sefhäntstene dente W. 1949 an die 141 . 0 i . 
„, Hsbefe | Auftrieb: ea. 80 dragende Kühe And a e 5 ck Ein Herreufahrrad, 
und Werne rungen und 2 Bullen. f DS groke 2 en be Aer, Noten Ritterſtraße 9. 


Fürſen und 


anteln werden schnell u. billig ausgeführt. 


. 5 Jagt die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


: Deufiihen Porter 


in Flaſchen empfiehlt 
Brauerei Englisch Brunnen, 


ter Weg 3, Tel. 123. 


Sehr ſchöne 


Me ian 1: 


ales zu mäßigen Preiſen gibt ab 
one Steinau 
— bei Tauer. 


: Zigarren, 
Maretten u. Shagtabat 


: zmpfehle noch ſehr preis werk. 


ichard Thürmann, Stettin, 


Ber GR Jernruf 1063. mg 
Kauf nur an Wiederverkäufer 


ZU Haubennete, 


Staa 65 1 
netze 719. bei 6 Stuck 0 Pfg., Stirn⸗ 
0 a 00, Bone a 4 pfg. 
oſten noch billiger. 
So lange der Vorrat rech P 


f Araschewski, Culmerſtr. 24, 5 * 
uckkrätze 


deze 
Wiss in etwa 2 Tagen ohne Be- 


Kur 260 Mr Heruch, nud farblos, 


Danzig, Gr. Gerbergaſſe 12, 


iR 


Konfitüren, Bonbons 
offeriert E. Liebert, Brückenſtr. 27. 


t ge , alen und Bansenbulet | 


empf. Hugo Claass, Geglerftr. 22. 


Abtrennen und aufbewahren! 


Amtliche Befnuntmarhungen' 


der Stadt Thorn. 


13. Oktober 1916. 


Anordnung über die Einführung bon 
a. Reichs⸗Reiſebrotmarken. 


kreld ufgrund des 8 50 Abſ. 2 der Bekanntmachung über Brotge⸗ 
In. Sig hl aus der Ernte 1916 vom 29. Juni 1916 (Reichs⸗Ge⸗ 
; und 782 ff.) werden Kanne Vorſchriften erlaſſen: 


Direktor Erleichterung der Br 0 : i i 

0 otverſorgung im Reiſeverkehr gibt das 
bro marken Det Neichsgetreideſtelle (ſchwarz⸗weiß⸗rote) Reichs⸗Relſe⸗ 
ö ichsgehiet en Heften und in Bogen mit Giltigkeit für das geſamte 
bendere Brotmus, Sie treten ſoweit in einzelnen Bundesſtaaten be⸗ 
rotmarken marken für den Reiſeverkehr (Landesbrotmarken, Neife- 
weife. en, Gaſtmarken) eingeführt find, an die Stelle dieſer Aus⸗ 


De 2. N : 
dern SeOflasfen Bf efdefiein“ bent bei vorübergehenden Verän⸗ 
er Abweſenß, Aufenthaltsortes in Wegfall Er wird auch bei länge⸗ 
nheit durch Ausgabe von Reichs⸗Neiſebrotmarken erſetzt. 


Di . 
Fele des ichs Reiſebrotmarken auten auf 40 und 10 gr. Gebäck. An 


g beaufen Kommunalver 
iſt an ein puch werden. Die Einlöſung der Neichs⸗Reiſebrotmarken 
1 8 eſtimmte Zeit nicht e 


ie . 

Hang der elebrotmarten, Hefte und Bogen, werden gegen Erſtat⸗ 
a un die elungstoften von dem Direktorium der Reichsgetreide⸗ 

albeßz 

Külnerpan arten auf Beſtellung geliefert und dürfen von den Kommu⸗ 
relle gegen 
; Selbe eils davon ausgegeben werden. 
die werſo 

mahlurbltart 


5 etreidemenge. Die Landeszentralbehörden können für 
nungen Iren Don Reiſebrotmarken an Selbſtverſorger andere Anord⸗ 


el dem Ko 8 5. ; 
üben e die von zmunalverband werden ¼ der Geſamtmenge, auf 
lüefenächſten Mo m bezogenen Reiſebrotmarken lauten, von ſeinem 

erungsſchuldicatsbebar santeil in Mehl gekürzt oder ſeiner Ab⸗ 


igkeit, in Brotgetreide umgerechnet, zugeſchrieben. 


Die ; 
de Marten wet eines Kommunalverbandes verwendeten Reiſe⸗ 
ndetten, if von ihm zu ſammeln. Die Geſamtmenge, auf welche 
eigen dentralbehzt dem Kommunalverband durch Vermittlung der 
oder 10 wirdörde dem Direktorium der Reichsgetreideſtelle anzu⸗ 
n 


in em Kommunalverband zu / in Mehl vergütet 
Abzug 8 


ei : : 
cha Teferungsi ufbigteit, in Brotgetreide umgerechnet, 


deze, Verlor N 7. 

dagen A u Reiſebrotmarken Ben nicht erſetzt, vom Verbraucher 

Kungetauſcht. fi 

m er Rannalverhand bezogene Reiſebrotmarken an das 
erfolgte Belaft ichsgetreideſtelle zurück jo wird lediglich die nach 

aſtung des Kommunalverbandes aufgehoben. 


Kataloge ab 15. Oktober Loftenios von der Geſchüftsſtelle 


ſuchen zu kaufen und bilten um ſchnelle 
Angebote 


| En Do e | Gehrauchter Sattel 


Alle Sorten Schokoladen, 


erwähnten Anordnung ausgegeben. 
i 2 


find billig zu verkaufen. 
Gerechteſtr. 23, Eingang Hoheſir. 2 Tr. 
Beſichtigung nachm von 3—5 Uhr. 


Zu verkaufen 


j wegen anderweitiger Vermietung des 
en 1 % Ladens: 
1 N 1 Repoſttarium mit 47 Schubfächern 
ee & 9 1 Labentiſch, 


1 Regal. 
1 großer Kleiderſchrauk. 
Bu erſtagen in der Geſch. d. „Breffe“ 


— 2 


Fat Renet Kinderwagen 
IE Dioden, Banpfraße 42 Treppen. 


— — 


I Offfzerſüle“ 


mit Zaumzeugen und Packtaſchen, ſehr 
aut erhalten, billig zu verkaufen. 
Regimentsſaltlerei Ulanen⸗Regiment. 


—— — —— — 


W. Loga Ko., Shan, 


. gut erhalten, 
sreisioert zu nei kaufen. 
Ju erfr. in der Geſchäftsſt. d. ⸗Preſſe“ 


Zuchtbullen 


hat zu verkaufen 
Friedrich Da 
Gr. Neſſau bei Schirplg. 


Hoſſragende Kuh 


ſteht zum Verkauf 


ſowiesitup⸗, el Pelrgleum⸗ 
Hering⸗ u, Gchmalzfſſer, 


zahle die höchſten Preiſe und bite um 
Angebote, 


Natan Naftaniel, Culmſee, 
2 Wieſenſir. 33, Feruſpr. 117. 

eee ee NN 
1— A 
Ein ganz neuer. 


I. Wadin. Schünmalde 
ſehwarzer Roch Cie 0 Hit de 9 0 

iſt für einen großen, ſchlanken Herrn, Ulle N Tagen K 8 U 

Eliſabethſtraße 12 14, für 26 Mark zu ſteht zum Verkauf bei 

verkaufen, der früher 60 Mk. koſtete. Gustav Dahmer, Zlotierie, 


„. 


Die Herſtellung und Ans dae gleicher Brotmarken durch eine 
andere Stelle als das Direktorium der Reichsgetreideſtelle iſt ohne 
deſſen Genehmigung verboten. 

e finden auf die Reiſebrotmarken die Beſtimmungen 
finngemäße Anwendung, die in jedem Kommunalverband für die 
Kommunalverbandsbrotmarken gelten. 


9 95 g i 
Die erforderlichen Ausführungsbeſtimmungen werden von den 
Landeszentralbehörden erlaſſen. 0 


ü -8 10. 

Dieſe Anordnung tritt mit dem 15. Oktober 1916 inkraft. 

Die in den einzelnen Bundesſtaaten bereits eingeführten Brot⸗ 
marken für den Reſſeverkehr (Landesbrotmarken, Reiſebrotmarken, 
Gaſtmarken 1055 dürfen noch bis zum 1. Dezember 1916 verwendet 
werden. Ihre Ausgabe iſt nur noch bis zum 1. November geſtattet. 


Berlin den 14. September 1916. 


Direktorium der Reichsgetreideſtelle. 


gez.: Michaelis. 
Anordnung 
über Reichs⸗Reiſebrotmarken. 


Aufgrund der 88 47 ff. der Verordnung über Brotgetreide und 
Mehl aus dem Erntejahr 1916 (R.⸗G.⸗Bl. S. 782) wird mit Geneh⸗ 
migung bach Aon Sadie zu Marienwerder für den Kom⸗ 
munalverband Thorn Stadtkreis folgendes angeordnet: N 


Die durch Anordnung des Direktoriums der Neichsgetreideſtelle 
vom 14. September 1916 eingeführten Reichs⸗Reiſebrotmarken werden 
innerhalb des Kommunalverbandes Thorn Stadtkreis auf Antrag von 
den Brotkartenausgabeſtellen unter Beachtung der Beſtimmungen der 


Die Reichs⸗Reiſebrotmarken werden nur ge 
munalen Brotmarken unter Anrechnung der 1 175 auf welche 
die Reiſebrotmarken lauten, ausgegeben. Es können Reiſebrotmarken 
auch gegen Verzicht im Voraus auf die entſprechende Anzahl von 
Marken der kommunalen Brotkarten entnommen werden. 
Auch Selbſtverſorger können Reiſebrotmarken erhalten, indem 
ihre Mahlkarte entſprechend i u ie entwertet und ihre Ablie⸗ 
ferungsſchuldigkeit an Getreide um diejenige Menge erhöht wird, 
die der auf den Reiſebrotmarken vermerkten Brotmenge entſpricht. 
Von auswärts ſtammenden Gaſthausbeſuchern können 15 der bis⸗ 
erigen Tagesbrotkarten für die Dauer ihres Aufenthalts berechnete 
eiſebrotmarken ausgehändigt werden / 
Die örtlichen Tagesbrotkarten für Reiſende kommen in Wegfall. 


Jede mißbräuchliche Verwendung der Reiſebrotmarken wird 
gemäß § 57 der Verordnung vom 29. Juni 1916 (R.⸗G.⸗Bl. S. 782 
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 150 
Mark beſtraft. ee 


iin. ee 4. 
Dieſe Anordnung tritt am 15. Oktober 1916 inkraft. 
Thorn den 13. Oktober 1916. N 


Der Magiſtrat. 


— —— — — — — 
Nachdem zum beſſeren Nachweis der Wochen nach erfolgter Zuſtellung 
Grundſtücke eine Umarbeitung und Er⸗ an den unterzeichneten Gemeindevor⸗ 
neuerung des Grundſtenerkgtaſters des; ftand Magiſtrat) zurückgereicht werden 
Stadtkreiſes Thorn ſtattgefunden Hat, müſſen. 
werden den Grundeigenkümern vom nee geben wir bekannt, daß 
Außengebiet — Gemarkung Wieſen⸗ das neuangefertigte Flurbuch und die 
burg, Weißhof, Rotwaſſer, Schönwalde, dazu gehörigen Karten in Thorn, 
Treppoſch⸗Mühle, 0 
und Stewken — Gilterauszüge zugeſtellt ſtraße 41, während des ſechswöchigen 
werden, die innerhalb einer Friſt von! Zeitraumes vom 14. d. Mts. ab offen⸗ 


siaff,| x 


gen Abgabe der Toms 


Bielawy, Rudak königliches Kataſteramt, Bromberger⸗ 5 


 Baradies-Bapagei 


billig zu verkaufen. 
Brombergerſtr. 26, Vorderhaus, ptr. 


+ 


Auninden u. Schweine 


zu verkaufen. Culmer Chauſſee 11. 


N e 8 7 
* l en 


Nrheitsyiern, 


Mitielgröße, für Sanbwirfgaft 
zu kaufen geſucht. 
Wo. ſagt die Geſchäftsſt der ⸗Preſſe“ 
"Ein kräfſſſe ß, 


a ebeilspierd 


Mllchende Ziege, 


hornlos, zu kaufen geſucht. 
Angebote unter N. 1924 an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


* 


Mobnungsanaenste aA 


1 


lube, Kabinelt u. Küche vom 1. 11. 
zu vermieten. Strobaudſtr. 24. 


- Gienant möbl. Zimmer, 


5 m. .Kode 
0 


4 * 1 kaufen ar nit 1 
31 haufen SR — N } 


Licht im Haufe, 


. Mofne jet Gerberstr. 1— ß, 


parterre, links, 


artz, Modiſtin. 


In unſerem Haufe Baderſtr. 23 ift 


Laden 


5 mit 2 Schaufenſtern, modern ausgebaut, 
für jede Branche paſſend, ſofort zu ver⸗ 
m N 


| g. Schendel & Nandelowsky, 


bisher Ressel & Co. Manufalture 
waren, vermietet zum 1. Januar 1917 


A. Stephan. 


n dem Haufe Baderſtraße 24 iſt bi 
1. Etage, 


nebſt Zubehör, vollſtändig renonferk, 
ſofort oder ſpäter zu vermieten. 
Die Wohnung eignet ſich auch zum 
Büro und zu anderen Zwecken. 
Auskunft gibt ; 
Friedländer. Schillerſtr. 8, 8. 


Brombergerſte. 60, 


Ecke Talſtraße, 


2 Wohnungen zu 8 Zimmern, auch ge⸗ 


teilt, 1 Wohnung zu 5 Zimmern, 
1 Laden mit Zimmern und ſämtlichem 
Zubehör ſofort preiswert zu vermieten. 
Zu erfragen 
Talſtraße 42, 1, bei ©. Städtke. 


Möbliertes Zimmer, 
Ausſicht nach der Weichſel. zu vermieten. 
Bankſtr. 4., 3. 
0 gm möbl. Zimmer, 2. Et, elektr. 
Elcht, per 1. 10, oder ſpäter zu verm. 
Eduard Kohnert, Winditr. 5. 


Elegant möbl. Zimmer 
zu verm. Bismarckſtr. 3, 1, links. 
ut möbl. Wohn u. Schlazimmer 
mit Balkon und ſchöner Ausſicht, mit 
auch ohne Penſion zu vermieten. 
Näheres in der Geſch. der „Preſſe“, 
ut möbl. Zimmer (2 Betten) zu 
verm. Schloßſtr. 14. 2, links. 


N 5 2.210 N. . C. 3.0. Gerechteſtr. 38, pir. 


2 olenant möbl. Zimmer 


von ſofort zu vermieten. Bad, elektr. 
Brombergerſtr. 8, 
Ein groſſes, gul möbliertes Balkon⸗ 
zimmer von ſofort zu vermieten. 
Talſtr. 39, 2. 


2 nen möbl. Zimmer, 


Wohn- und Schlafzimmer, mit 2 Betlen, 
Klavier, Schreibtiſch, Gas, Bad u Küchen⸗ 


) 
* 
5 mit 2 Betten, elektr. Licht, Bad, benutzung in Mocker, nahe der Stadt, 


auch tageweiſe, ſind zu vermieten. 
1 Culmerſtraße 12, 2. 


gen in der Woche, nämlich am Diens⸗ 


liegen werden und daſelbſt an 2 Ta⸗ 
10 und Freitag in den Stunden von 


| 


fofort zu vermieten. Zu erfragen 3 
Graudenzerſtr. 84, 2 Tr., links 


Zur Vergebung der Erd⸗ und 
Pflaſterarbeiten mit Lieferung von 
Material für den Ausbau der Grau⸗ 


8 bis 1 Uhr, vormittags und 3 bis 6 denzerſtraße von der Wollmarktſtraße 
Uhr nachmittags von allen Beteiligten | bis zum Goldenen Löwen haben wir 


eingeſehen werden können. 
Thorn den 9. Oktober 1916. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


einen Termin auf 


Nenstagden! 7. tober d. 38. 


vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbauamt feſtgeſetzt, 


Verdingungsunterlagen können 


Die Prüfung der Notwendigkeit zur während der Dienſtſtunden im Stadt⸗ 
Beſchaffung von Web⸗, Wirk⸗ und bauamt eingeſehen oder gegen Er⸗ 
Strickwaren geſchieht fortan in der ſtattung der Vervielfältigungskoſten 


ſtädt. Bekleidungsſtelle, Bäckerſtr. 35. 
Die Bekleidungsſtelle iſt in Zweifels⸗ 


von 2 Mark von dort bezogen werden. 
Die Angebote ſind als ſolche äußer⸗ 


fällen berechtigt und verpflichtet, die lich kenntlich zu machen und an den 


Prüfung durch den zuſtändigen Herrn 
Bezirksvorſteher oder in anderer Weiſe 
erfolgen zu laſſen. 


Magiſtrat, z. Hd. des Herrn Büro⸗ 
direktor Koch, Rathaus, Zimmer Nr. 
19, mit den durch Unterſchrift aner⸗ 


Neben der Belleidungsſtelle bleiben kaunten allgemeinen und⸗ beſonderen 


für die Prüfung zuſtäudig: 
a) der zuſtändige Herr Bezirksvor⸗ 


ſteher, 

b) die Auskunftsſtelle der Thorner 
Kriegswohlfahrtspflege, jedoch 
nur für die ihrer Fürſorge unter⸗ 
ſtehenden Kriegerfamilien, 

c) die Vorſtände der 


Behörden, ten verwaltung, Brombergerſtr. 


Bedingungen einzureichen. 


Der Magiſtrat. 


Sammelſtelle 
für Brenneſſelſtengel. 


Wir haben bei der ſtädtiſchen Gar⸗ 
(Bo⸗ 


denen die Prüfungsbefugnis ver⸗ tauiſcher Garten) eine Sammelſtelle 
liehen iſt, für ihre Beamten, An⸗ für Brenneſſelſtengel eingerichtet. 


geſtellten und deren Augehörige. 
Thorn den 10. Oktober 1916. 


Der Magiſtrat. 


Fiſchverkauf. 


Der Verkauf von Karpfen und 
Schleien, die durch die Kriegsgeſell⸗ 
ſchaft für Teichfiſchverwertung m. b. 
H., Berlin, bezogen ſind, iſt für die 
Stadt Thorn Herrn Fiſchhändler 
Franz Scheffler, Lindeuſtraße 3, 
Telephon Nr. 415, übertragen worden. 
Der Verkauf findet Mittwochs und 
Sounabends von 9 Uhr vormittags 
ab auf dem Altſtädt. Markte ſtatt; 
außerdem an allen Wochentagen von 
9 bis 11 Uhr vormittags in der Fiſch⸗ 
halle auf dem Grützmühlenteich. 
Preiſe haben wir 


Die tag den 17. Oktober, vormitta 


Nähere Auskunft wird erteilt im 
ſtädt. Verteilungsamt, Breiteſtr. 14, 
1 Treppe Zimmer 2, woſelbſt auch 
Merkblätter für das Einſammeln und 
Trocknen der Brenneſſeln unentgeltlich 
abgegeben werden. 

Thorn den 10. Oktober 1916. 

Der Magiſtrat. 


Das ſtädtiſche Schulamt und die 


Bekleiduugsſtelle ſind unter Nr. 187 
an die Feruſprechleitung angeſchloſſen. 


Der Magiſtrat. 


Städtisches Chzeum 
und Werlpzeum zu Thorn. 


Das Winterhalbjahr beginnt Diens⸗ 


Ahr. Aufnahme neuer Schülerinnen 


fer Karpfen 1,30 W. das Pfund, an jelben Tage von 10 Uhr ab. 


„ Schl 

en 

lichen Preisliſte der Stadt 

gelten für dieſe Fiſche nicht. 
Kaufberechtigt find nur Thorner 


Einwohner, die bis zur Höchſtmenge 
n 


von 6 Pfund für den Haushalt abforder 
dürfen. Hotels, Gaſtwirtſchaften und 
ſonſtige Speiſeanſtalten erhalten Karpfen 
und Schleie von Herrn Scheffler nur 
gegen Bezugsſchein, der im Ver⸗ 
tilungsamt abzufordern iſt. 


Für auswärtige Schülerinnen kön⸗ 


eie D) ” " ” 2 2 Pr 
Die Höchſtpreiſe der amt. nen geeignete Penſionen nachgewieſen 
Thorn werden. 


Der Oberlyzealdirektor. 
5 4 


r. Haydorn. 


Uebungsſchule 
des Hberlhzeums zu Thorn. 


Das Winterhalbjahr beginnt Diens⸗ 
tag den 17, Oktober, vormittags 
Ahr. Aufnahme neuer Schülerin. 


{ i 9 
Der Verkauf beginnt erſtmalig am nen am ſelben Tage von 10 Uhr ab 


Freitag den 18. Oktober in der Fiſch⸗ in den 


alle. 
Thorn den 12. Oktober 1916. 
Der Magiſtrat. 


n Unterrichtsräumen am ver⸗ 
längerten Baumſchulenwege. 


Der Sberlyzealdirettor. 
Dr. Maydorn 
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Bekanntmachung, ne 


„ zu der Verordnung über 


betreffend Aus 
den Verkehr fettloſen Waſch⸗ und Reinigungsmitteln vom 
5. Oktober 1916 (Reichsgeſetzblatt Seite 1130). 
Vom 5. Oktober 1916. 

Auf Grund des § 1 der Bekanntmachung über den Verkehr 
mit fettloſen Waſch⸗ und Reinigungsmitteln vom 5. Oktober 
1916 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 1130) wird folgendes beſtimmt: 

1. 


8 
Zur Bezeichnung von fettloſen Waſch⸗ und Neinigungs⸗ 
mitteln jeder Art darf das Wort „Seife“ oder eine das Wort 
„Seife“ enthaltende Wortverbindung nicht verwendet werden. 
2. 


Waſch⸗ und Reinigungsmittel aus Ton, Kaolin, Lehm, 
Speckſtein, Talkum, Seifenerde, Mergel, Kieſelgur, Walterbe, 
Bolus oder ähnlichen anorganiſchen Stoffen und Mineralien 
ohne andere Beimiſchung dürfen nur frei von grobkörnigen 
Beſtandteilen, gepreßt in länglichen, ovalen oder kugelförmigen 
Stücken bis zum Höchſtgewichte von 250 Gramm oder in Pulver⸗ 
form in Packungen mit 500 oder 1000 Gramm Inhalt, gewerbs⸗ 
mäßig verkauft, Fe oder ſonſt in den Verkehr gebracht 
werden. 

Jedes Stüc oder, wenn die Ware in einer Packung abge⸗ 
geben wird, die Packung muß in einer für den Käufer leicht 
erkennbaren Weiſe und in deutſcher Sprache folgende Angaben 
enthalten: 

1. den Namen, die Firma oder das eingetragene Waren⸗ 

zeichen des Herftellers; 

2. a) bei Waren in Stückform das Wort „Tonwaſchmittel“, 

b) bei Waren in Pulverform das Wort „Tonpulver“; 

3. den Kleinverkaufspreis. 

Andere Aufſchriften auf dem Stücke oder der Packung, ſo⸗ 
wie die Beipackung von Anpreiſungen ſind verboten. 

83. 
Bei Abgabe an den Verbraucher darf der Preis 
1. bei Waſchmitteln in Stückform 1 Pfennig für je 
25 Gramm, 
2. bei Waſchmitteln in Pulverform 25 Pfennig für 1 Kilo⸗ 
gramm, 13 Pfennig für 1, Kilogramm 
nicht überſchreiten. 

Vorſtehend feſtgeſetzte Preiſe ſind Höchſtpreiſe im Sinne 
des Geſetzes, betreffend Höchſtpreiſe, vom 4. Auguſt 1914 in der 
Faſſung vom 17. Dezember 1914 (Reichs⸗ Geſetzbl. S. 516) in 
Verbindung mit den Bekanntmachungen vom 21. Januar 1915 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 25) und vom 23. März 1916 Geichs⸗ 
Geſetzbl. S. 183), ſowie der Bekanntmachung, betreffend Ein⸗ 
wirkung von Höchſtpreiſen auf laufende Wa vom 5 No⸗ 
vember 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 758). 


8 4. ' 
Waſch⸗ und Reinigungsmittel dürfen aus den im $ 2, 
Abs. 1 bezeichneten Stoffen in Verbindung mit anderen Zu⸗ 
ſätzen nur mit Zuſtimmung des Kriegsausſchuſſes für pflanz⸗ 
liche und tieriſche Ole und . G. m. b. 9 in 175 her⸗ 
geſtellt werden. 1 


8 5. 
Mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe 
bis zu zehntauſend Mark wird beſtraft, wer den Beſtimmungen 


der 88 1, 4, §S 2, Abſ. 1, Abſ. 2 oder Abſ. 3 zuwiderhandelt. 


Neben der Strafe kann auf Einziehung der Stoffe erkannt 
werden, auf die ſich die ſtrafbare Handlung bezieht, ohne Anter⸗ 
ſchied, ob ſie dem Täter gehören oder nicht. 


Die Beſtimmungen OR mit dem 25. Oktober 1916 
in Kraft. 
Berlin den 5. Oktober 1916. 
we Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
g Dr. Helfferich. 
Verben Thorn den 11. Oktober 1916. 
Der Magiſtrat. 


Stadtverordneten⸗ „ 
wahlen. 


b. für Die Wähler mit dem Namens⸗ 
Aus der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 


anfangbuchſtaben M bis Z im 
bommlung scheiden Ende dieſes Jahres Se des Artushofes 
infolge Ablaufs ‚lem, AUS: 2. fur die Gemeinbewähler ber 2. Ab⸗ 


1. Fabrirbeſizer Guſtar Ger fon, . 
2. ae Konrad Donnerstag den 16. Novem⸗ 
6 * 

3. Geheimer Juſttrat Konſtantin ber 1916 vormittags von 
Trommer, 10—1 Uhr 0 

4. ee Fritz R a ap ke, im Magiſtrats⸗Sitzungs ſaale — 

5. Juſtizrat d Schlee Rathaus, 1 Treppe —. 

6. Kaufmann Paul Meyer, 3. für die Gemeindewähler der 1. Ab⸗ 

7. Privatbaumeiſter Reinhard teilung auf 


Uebrick, 


Freitag den 17. November 


3. Abteilu 
8. Brauereidirektor Richard Groß, 1916 vorm. v. 10—12 Uhr 
9. Poſtſekretär a. D. Hermann im Magiſtrats⸗Sitzungsſaale — 


rüger, 

10. Rentner Wilhelm Ro ma u u, 
11. Kaufmann Eduard Kittler, 
12. Kaufmann Adolf Krauſe, 

Ausgeſchieden ſind bereits: 
18. Buchhändler Walter Lambeck 

infolge Todesfall; 

14. Rentuer Friedrich Wegner in⸗ 
15. 


Nathaus, 1 Treppe —. 
Wir laden die Herren Wähler er» 
ebenſt ein, an den angegebenen Tagen, 
Zeiten und Orten zu erſcheinen und 
ihre Stimmen vor den Wahlvorſtande P 
a 
5 1 wird darauf hingewieſen, 
daß gemäß der 88 16 und 22 der 
Städteordnung in der 3. Abteilung 
2 Hausbeſitzer und in der 1. Abteilung 
ebenfalls 2 Hausbeſitzer gewählt werden 
müſſen. 


folge Mandatsniederlegung 
Gärtnereibeſitzer Gottlieb Hent⸗ 
ſchel infolge ſeiner Wahl zum 
unbeſoldeten Stadtrat. 


Für die Herren Lambeck und Weg⸗ 
ner, deren Wahlperiode mit Ende die⸗ 
ſes Jahres ablaufen würde, find Neu⸗ 
wahlen in der 1. bezw. 2. Abteilung 
bei den regelmäßigen Ergänzungswah⸗ 
len vorzunehmen. 

Für Herrn Heutſchel iſt eine Erſatz⸗ 
wahl in der 3. Abteilung für die bis 
Ende des Jahres 1920 Aae Wahl⸗ 
periode erforderlich. 

Zur Vornahme der Wahlen haben 
115 folgende Wahltermine anberaumt: 

1. für die i e der 3. Ab⸗ 

teilung auf 


Montag den 13. November 
1916 vorm. von 10—1 Uhr 
und nachm. von 5—7 Uhr 


und zwar 
a, für die Wähler mit dem Namens⸗ 
auf u Abis einſchließ⸗ 


Das Wahlergebnis der gruppen⸗ 
weiſe wählenden 3. Abteilung mich nach 
Zuſammenſtellung im Magiſtratsſitz⸗ 
ungsſaale verkündet werden, ebeuſo 


das Ergebnis der Wahlen in den 


übrigen Abteilungen. 

Allen Wählern gehen noch beſon⸗ 
dere Einladungen zu. Wir ha 
dringend, dieſe im Intereſſe der 
e Abfertigung zur Wahl 

gen. 

Wir weiſen beſonders darauf hin, 

nach den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen (5 3 der Städteordnung 
und 8 38 des Reichs militärgeſetzes 
vom 2. Mai 1874) das aktive Wahl⸗ 
recht der zum Heeresdienſt aufge⸗ 
botenen oder freiwillig eingetrete⸗ 
nen wahlberechtigten Perſonen ruht. 

Sollten engere Wahlen notwendig 


werden, fo werden fie an bdenfelben!. 


1. für die 3. Abteilung 
am Montag, den 4. 
Dezember 1916, 
2. für die 2. Abteilung 
am Donnerstag, den 7. 
Dezember 1916, 
3. für die 1. Abteilung 
am Freitag, den 8. 


Dezember 1916 


ſtattfinden. In dieſem Falle werden 
die Wähler von dem Wahlvorſtaud 


Orten und zu denſelben Tageszeiten | 


befonders noch durch Aushang am Rats 


hauſe und Bekanntmachung in den hie⸗ 
ſigen beiden dentſchen Zeitungen ein⸗ 
geladen werden. 


Thorn den 10. Oktober 1916. 


Der Magiſtrat. 


Werbung der Thorner Lehrerschaft 
von Haus zu Haus 
für die fünfte Kriegsanleihe. 


Durch das Werben der Thorner 
el von Haus zu Haus am 
2. Oktober 1916 ſind der fünften 


BR 55 000 Mark 


zu 0 5500 

ir danken den Lehrkörpern des 
königl. Gymnaſiums, des ſtädtiſchen 
Oberlyzeums, der ſtädt. Mittel⸗, Ge⸗ 
meindeſchulen und Hilfsſchule, ſowie 
der höheren Töchterſchule von Fräu⸗ 
lein Weutſcher für die eifrige Bes 
teiligung an dem vaterländiſchen 
Werke, das den 2. Oktober 1916, den 
Geburtstag von Thorns Ehrenbürger 
Hindenburg, in würdiger Weiſe er⸗ 
füllt hat, und werden die Aufzeichnung 
des Vorganges im Goldnen Buche 
der Stadt Thorn unter Geſchichte von 
Thorn während des Weltkrieges ver⸗ 
anlaſſen. 

Dank auch allen Thornern, die den 
Werbern und Werberinnen zu ihrem 
ſchönen air, S t, Schul 1155 

Magif 


Velauntmachung. 


In letzter Zeit haben Wohnungs⸗ 
inhaber wiederholt die ihnen aufgrund 
der Einquartierungsordnung zuge⸗ 
wieſenen Einqartierungen abgewieſen. 
Wir machen darauf nochmals 
aufmerkſam, daß jede fernere Ab⸗ 
weiſung die anderweitige Anter⸗ 
bringung der Einzuquartierenden 
auf Koſten des zur Aufnahme Bers 
pflichteten nach ſich ziehen wird. 
Berechtigte Wünſche können nur 
berückſichtigt werden, wenn dieſe in 
unſerem Einquartierungsamt recht⸗ 
zeitig, alſo vor der Belegungszu⸗ 
weiſung, obere werden. 
0. Oktober 1916, 
Der Magiſtrat, 
Einguartierungsamt. 


Bekanntmachung. 
Enten - Verkauf 


Sonnabend den 14. Oktober 1916, 
morgens 8 / Uhr: Amtshans 
Mocker und Polizeiwache Mellienſtr., 
nachmittags 3½ Uhr: Altſtädt. Markt, 
Nordſeite, 


Thorn den 


Vorrat morgens 8½ Uhr: 
haus Mocker und Altſtädt. Markt, 
Norbdſeite, 
nachmittags 3½ Uhr: ebenda. 
Thorn den 13. Oktober 1916. 
Der Magiſtrat. 


— c — — — 
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Montag und folgende Tage ſolange 
Amts⸗ 


Fahrplan 


für die 


Mark bis zum Bahnhof. Gepäck 10 Pfg. 


Mulbuslinie Altſtädt. Murlt — Echlachthaus — Bahnhof. Thorn⸗Moler und zurüd. 
Winter 1916/17. 
Der Fahrpreis für re oder für 2 Kinder unter 14 Jahren beträgt 0,10 Mark zur Vorſtadt, 
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—— ] Ommibusverkehr ar, 4. m 
6 r e 701 715 1610 9 58 650 
e e e an] ws | 1058 1232 2 Re Bi 
ne I Neuſtädtiſcher Markt 11 70 10 424 Be 
614 „ Garniſonkirche 736 — — vo ga Be 
Dar . Leibitſcher Tor 7383 |- 1048 1222 1 ®@ 
62 „ Friedhöfe io ls a Bi 
ee ||: Schulſteig 726 10%1 1215 | u — 
627 ee 
BE .. Schlachthaus \ 723 . 0 ala 1212 1 Bi 
635 jan Bahnhof Thorn⸗Mocker ab! 715 1030 gain 400 62 
en 


die Rückfahrtzeiten ändern ſich 


Bekanntmachung 
über den Aushang von 
Preisverzeichniſſen. 
Aufgrund der 88 5 und 19 der 
Bundesratsverorduung vom 25. Sep⸗ 
tember 1915 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 
609) wird für den Stadtkreis Thorn 

folgendes beſtimmt: 


1. 

Wer beſtimmte Gegenftände des 
notwendigen Lebensbedarfs im Klein⸗ 
handel, insbeſondere Kolonialwaren, 
feikhält, iſt verpflichtet, in dem Schau⸗ 
fenſter ein von der Straße her leicht 
lesbares Verzeichnis — 8 4 — an⸗ 
zubringen, aus dem der genaue Ver⸗ 
laufspreis der Waren im einzelnen, 
ſowie ein etwa vorgeſchriebener Höchſt⸗ 
preis erſichtlich iſt. Mindeſtens ein 
gleiche Verzeichnis muß in dem Ver⸗ 

ufsraum ſelbſt für die Kaufluſtigen 
zur Einſicht were e ſein. 


Die Prelbanküud ang im Berzeich⸗ 
nis u als 61, Ar 1, 55 im Sinne 
des § 5, Abſ. 1, Nr. 1, der Bundes⸗ 
ratsbervrduung gegen übermäßige 
Preisſteigerung vom 23. Juli 1915 
nase: ⸗Geſetzblatt Seite 467), welcher 
au 5 

Mit Gefängnis bis zu einem 

Jahre und mit Gelbſtrafe bis zu 

zehntauſend Mark oder mit einer 

dieſer Strafen wird beſtraft: 

1. wer für Gegenſtände des täglichen 
Bedarfs, insbeſondere für Nah⸗ 
rungs⸗ und Futtermittel aller 
Art, für rohe Naturerzeugniſſe 
Heiz⸗ und Leuchtſtoffe, ſowie für 
Gegenſtände des Kriegsbedarfs 
Preiſe fordert, die unter Beriſck⸗ 
ſichtigung der geſamten Verhält⸗ 
uiffe, insbeſondere der Markt⸗ 
lage, einen übermäßigen Gewinn 
enthalten, oder ſolche Preiſe ſich 
ober. einem anderen gewähren 
oder wap läßt. 


Die angekündigten Preiſe dürfen 
nicht überſchritten werden. Die Ab⸗ 
gabe der im Kleinverkauf üblichen 

engen an Verbraucher zu dem an⸗ 
gekündigten Preiſe gegen Barzahlung e 
darf nicht a werden. 


8 4 
Zu den Preisverzeichniſſen ſind die 
von der unterzeichneten Stelle vor⸗ 
geſchriebenen Vordrucke zu verwenden, 
die von dem ſtädt. Vertellungsamt 
gegen Erſtattung der Selbſtkoſten zu 
entnehmen ſind. 


8 
Wer dieſen Borſchriften zuwider⸗ 
handelt, wird, ſofern nicht andere Vor⸗ 
ſchriften ſchwerere Strafen aubrohen, 
mit Geldſtrafe bis zu einhundertfünfzig 
Mark und im e be mit 
Haft bis zu vier n 


Ei PER e treten ſofort 

i 

2 in den 13. Dezember 1915. 
Preisprüfungsſtelle. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringen 
wir hiermit in Erinnerung und be⸗ 
merken, daß ihre Nichtbeachtung ſtraf⸗ 
rechtlich verfolgt werden wird. 

Thorn den 7. Oktober 1916. 


Der Magiſtrat. 


Auf Anordnung des Herrn . 
für Handel und Gewerbe, ſowie des 
Innern erhält die Ausf rungsan⸗ 
weiſung zur Polge⸗Waro nung, be⸗ 
treffend die Einrichtung und den 
Betrieb von Bierdruckvorrichtungen zu 
8 5b im 6. Abſatz folgenden weite⸗ 
ren Zuſatz: 

„Bis auf weiteres werden ferner 
Bierleitungsrohre aus Zink mit 
einem inneren, dicht anliegenden, 
dünnwandigen Rohre aus Feinſilber 
zugelaſſen“. 

auch Amtsblatt Nr. 38, 


Thorn den 6. Oktober 1916. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


in ſolchem Falle entſprechend. 


Wegen der durch die Kriegsanleihe 
verurſachten dtſparkaf bleibt die 


adiſparkaſſe 
bis d Mittwoch den 18. 
Mts. an den Nachmittagen für den 
Verkehr mit dem Publikum geſchloſſen. 


Der Magiſtrat. 
Brennſpiritusabgabe. 


Die Abgabe von a u an 
Minderbemittelte erfolgt nur Diens 

tags und Freitags vormittags von 9 
bis 12 Uhr in der Ausgabeſtelle 
A. E. Pant, Araberſtraße. 


Der Magiſtrat. 


Es wird hiermit darauf hinge⸗ 
wieſen, daß es nach § 12 der Bundes» 
ratsverordnung vom 24. Juni/29. 
Juli 1916 über den Handel mit 
Lebens⸗ und Futtermitteln und zur 
Bekämpfung des Kettenhandels ver⸗ 
boten iſt, in periodiſchen Druck⸗ 
ſchriften oder in ſonſtigen Mitteilun⸗ 
gen, die für einen größeren Kreis 
von Perſonen beſtimmk ſind, 

ohne vorherige Genehmigung der 

Polizeibehörde des Orts der ge⸗ 

werblichen Stiederlaffung oder, 

in ments einer ſolchen, 
des Wohnorts des Anzeigenden 
lu zum Erwerbe von Lebens⸗ 

und Futtermitteln zu erbieten 
oder zur Abgabe von Preis⸗ 
angeboten auf ſie aufzufordern. 

Zeitungsanzeigen, Rundſchreiben 
und dergleichen, die ſich auf den Au⸗ 
kauf von Lebens- und Futtermitteln 
beziehen, müſſen danach vor der Ver⸗ 
öffentlichung bezw. Verbreitung von 
der Polizeibehörde genehmigt jein. 

Diesbezügliche Anträge ſind an die 


Preisprüfungsſtelle für den Stadt⸗ 


kreis Thorn, Breiteſtr. 14, (Bere 
teilungsanit) Ba richten. 
Der Magiſtrat. 


— —ů— 


| Stelenungebte 


„Sir Kontor ers Kaffe wird von ſpſert 


Jeden e Aufl 


Schriftliche Pr mit Gehaltsan. 
ſprüchen an 


C. B. Dietrich & Sohn, G. m. b. I., 


Breiteſtraße. 


Ein Hater eee, 


der deutſchen und W e mäch⸗ 
tig, finden dauernde Stellung bei 

B. Hozakowski. Thorn, 
Brückenſtraße 28. 


Tüchtige 


Rodar beitet 


ſtellt ſofort ein 


B. Doliva, Artushof. 
Hoſen⸗ und 
Weſten⸗Schneider 
ſucht Heinrich Kreibich: 
Malergehilfen 
und Anſtreicher 


erhalten dauernde Beſchäftigung. 
Bile Zakszewskl, Schuhmacherſtr. 12. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung zun ſofortigen 
oder ſpäteren Eintritt geſucht. 


C. B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b. H., Thorn⸗Mocker. 


10 Jin 


Bei etwaiger Zugverſpätung wartet der Omnibus auf dem Bahnhofe bis zu 15 Minuten 


Cuche ſofort 
nengefelll 
l. Imre 


ort 
bei 1 ul u. Tagetopn | 129 
Freie Unterkunft vorhande 


Baugeſchäſt MIC che), 


Graudenzerſtraße 73. 
ianreegejell en, 
Zimmergeſell en, 

Arbeiter 


ſtellen ſofort ein 
Skowronek & D 
Bangeichäll, 


y mwerläfige Ache 


einer für Bromberger Vorſt 
talitarbeiten ſtellt ſofort 15 ae 
S. Finger. iſchler 


Im ſoforligen Eintrit ſuche ich 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 


Paul Tarrey’ 


Eiſenhaudlung⸗ 


Lehrling 


von ſofort geſucht. 
? nen. 


Louls eee 
Thorn. 


wei Lehrlinge ſucht ‚geh 
0 Mus 28 8 lanss, Suben 


Drogen, Camitolie, 2 


2 Arbeiter, 


mit Haus» und Gartenarbeit ® 
ſtellt ein 


nn Soppernituslt 30. 
Kutſcher⸗ 
Arbeiter, 

1 

Arbeitsſranen i 19 5 

ler- Betrol ser, ma 


—Zuverlälfiger 


Yrbeitshulit 


für dauernde Befhäftigung 


T.Rayıkowski, 2 


ul. 
Nur ſchriftliche Bewerbungen L ei 


abe der Gehaltsanſprüche erb Eh 
Aue Photographie finden Be 1 0% 
Paul „ 
Eiſenhandlung⸗ 


Verkäuferin 


er 

der polniſchen Sprache mäli fr 5 
ſtändigen Leitung einer 
kaufsſtellen für fofort 


Worner Stoll a 1 85 


En 65 > 


orden. wi | 


zum Wäſchelegen 
5 Palm 
5 Friedrichstraße 7. 
] Bälherei Bu» 
E en 
Schülſreies M e, 


geſucht. Mellienſtraße 81 


1 8 


